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Die Beispiele Warschau und Rotterdam warnen! 
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501 af Bug RM 2.92 ro Be Pi och 
eie Gern in Ain auf read lung. — e 

1 Millimeter breite Mil imetet⸗ 3. 


Ur. 251 


hemſebogen ein Jeuermeer! 


Flanmäßig und unerbittlich rollt der dDeutiche Großangriff auf London weiter „Der erste Sieb ſaß gründlich! /Neur rer: 


Über den Verlauf des heutigen Tages erfährt das DNB, folgendes: 


Berlin, 10. September 
Deutſche Kampf 


und Jagdverbände ftichen gegen Abend — fo bald die Wetterlage es zulich — gegen bie 


or 
uss 
raße 165, 
40 
dung. 
witsch 


abe 210 


Wöeing Str anderen Stellen in der Nähe der Themſe. 
— 


britiſche Hauptſtadt vor und griffen die Hafen⸗ und Dodanlagen nördlich und ſüdlich 
der Themje mit Bomben aller Kaliber an. Ne ben ben alten Branbherben entitanben zahlreiche 
neue, ble das Themſeuſer weithin erleuchteten. 
Deutſche Flugzeuge, die heute nachmittag London überflogen, beobachteten immer noch 
zahlreiche ſtarke Brandherde an der Theme, iusbeſondere an dem Bictoriabod, bit bei dem 
Weſt⸗Iudia⸗Doc, in dem Commercial⸗Dock und Jübfih bavon. In dem Gas wert Broom 
len wurde ein beginnender Brand ſeſtgeſtellt. Die Gegend in und um den Themfebogen 
war immer noch in ein großes Feuer meer eingehüllt. Außerdem loberten noch au berſchle⸗ 
deuen Stellen Brände auf, fo im Stadtgebiet füplich der London⸗Beidge, in Wapping uud an 


Vomben aller Kaliber ſaufen anf London 


‚Fortiebung der Borgeltungönnoriffe / Brände weiſen den Deutichen den Weg 


Berlin, 9. September 


15 Oberkommando ber Wehrmacht gibt ber 
int: 


9. und in der Na 

sangtiffe en 
2 Luftbifbauſnahmen bei hai 5 

Harfe Wirkung der bisherigen Angriſſe. 
e Auflügen tonnten bie le 
den Berbände ihre die infolge der immer 
andauernden Brände ſchon aus weiter Ent⸗ 
ug erkennen. Wleder wurden Dog und 
enanfagen, Hlanlagen, Gas, Elektrizitäts⸗ 
andere Anlagen zu beiden Seiten der 
Be mit Bomben aller Kaliber bes 
\ 83 Auch mehrere Flugplähe in der Umge⸗ 
Mi Lincoln ee angegriffen, Im 


he 210. 
—— 


„W. 11 
füberzichen 


9 —0 1 gelang es, ein Handels⸗ 
a 8000 A duch Bombentreffer 

iu ben dige 
Se Rense dichtelen in der letzten 
91 9 Br e Wohn ⸗ 
Mehrere Wohnhänſer wurden bes 
at Fe Zivilperſonen verletzt. Der ans 


ge Geſamtſchaden ift jedoch auch hier une 
227 Di ie 2 1 des W 


geſtern 22 In e Davon A, er 
Flatartillente Bi “set en . Aan 
Bela Bier eigene gzeuge werben 


London brennt! 


Berlin, 10. W 

Ein Kriegsberichter ſchreibt: „Uberall ſchla⸗ 
gen die Flammen zum Himmel empor. London 
ſennt in RS 2 im Süden; Lon⸗ 
don brennt Weſten und Ofen. Mit 
zajenber Elle pflanzen ſich die Brände fort. 
Anſere Bombeneinfäläge 55 e ner das 
Vernichtungswert. Gaswerk und Sl⸗ 
15 Auer 65 en 55 die Luft. Aber wir ſind noch 
e. England Da: noch mehr zu ex⸗ 
Ss & pärt nun end! 9 am eigenen 315 
die Auswirkungen eines Krleges, den es, wie 

To piele andere vorher, ſelbſt tfefert hat. 
Und die Luftwaffe wird England ſtrafen.“ 


im 


Iialieniſche Angriffe auf Salia und Alexandrien 


auf die Olraffinerie /Metroleumlager von Port Sudan bombardiert 


Rom, 9. September 
l Wehrmachtsbericht vom 
8 folgenden Wortlaut: 
üpiquariier der Wehrmacht gibt bes 


{N ne if bel Tag und Ale 
xandrien 
Ki Nacht erneut . Luf alf 
en worden. In Hal; 15 255 der tif 
= erfolgte und Abwehr NEN Zeit 
u ele ließ, die Sizat inerie mit 
fan, belegt worden, wobei vie Anlagen ge⸗ 
ter große Brände veruxſacht wurden. 
1 ind die Kais und bie 
19 5 2 . worden. 
ide bie Baht 


fer 
In 
om 

1 | 8 Su 


bie a5 zeuge haben N Bus; 


Der Sage n IR Te 
faden t = 
05 5 "has n hatte 
zoggio anzugre ten, wurde Bi 
ugzeugen brennend 905 10100 9555 


225 u ei St 
e iliſche Mörder 


wehrloſer deutſcher Flieger 
on K es Kapp 

pruch uns 

0 95 

HA in Sicht gehabt 


haben, aber dann find die Wunden feiner Ma⸗ 
ſchine vielleicht doch zu ſchwer geme en, und 
auch noch Jäger gekommen, ihm den 
eſt gef eben Soßen. au Bett Wil len mußte 
über See aus 1815 Wir kennen das 
Drama nicht, N 0 a ee a 55 7 kön⸗ 
nen nicht eden. t ſeſt: ar 
beiden deuffi 88 N 5 9 t ab» 
gelprun uind n, haben ihre e h A 111 
ſeblaſen, u wurden dann er 

S die e gab die See mit auf ben e 
her und ein Toter Yann et, 7 

nicht mehr aufpumpen. 
at der Kommanden. inf ein 
ter, aus nächſter Nähe abgefeuert. 
en die Briten Rache an wehrlofen Mens 
enommen. Wie die Stopfjäger 109 ſen 
diesmal trafen fie auch, weil fie keine 
Eegelwehr vorfanden. Wir alle kennen jeht 
nur noch eine Parole — hart fein, immer 
ER werben! Und teine Gnade dieſen Bere 


Mitteteeng fü für Endraß 


re He September 
De rer und Ober! ſehlshaber der 
5 mat 0 1 FE 0 12 Ober⸗ 
ish, marine, Grohabmitals 
gr Roser Ds a EN zum Eiſernen 
Kreuz Oberleutnant z. S. Eudraß, der als 
Tame und e unter dem 
Kommande von A itänleutnant Prien an den 
0 dieſes Unterſeebgotes weſentlichen 
Anteil hatte und ſpäter 105 n 3 
Unterfeebootes insgeſamt 1 in 
unter die englilhen Dilftreuge „Corinthia“ 
und „Dunvegen Caftle", verſenkt hal. 


en 


un 


Deutsche Jäger im Angriff gegen eine e "Ballonsperre. 


Raven, Jander-Multipfeg) 


England kämpft auf Tod und Leben! 


Drahtbericht unserer 


Berliner Schriftleitung 
Berlin, 10. September 


Die amtlichen engliſchen Stellen Lönuen die Wucht des Bergel⸗ 


tungsplanes, mit dem Deutſchland die heimtückſſchen Aberſalle brftiſcher 


zacht⸗ 


piraten auf Wohnhänfer, Lazarette, 69000 aufm. jetzt durch Bombenhagel auf militäs 


riſche Anlagen En; 
dung wird zugegeben 
und dran, in 1155 


el heimzahlt, 


„ vom 
tigen Objekte von London.“ 


Die Wucht der erſten Großangriſſe iſt vor 
allem Über die nene Oſten 
Londons niedergegangen. Dort liegen die ſo⸗ 
85 fr ech 985 ‚reihe Hafenbecken, bie, 
nn 1585 Schleuſen N leid, 
se die nm ſe ohne Rückſicht auf Ebbe und 
But 1 t und geladen werben 0 innen. Zwi⸗ 
7 en 1 1979 rg Ham in 
je mah abrilen und Lager⸗ 
a ebenfalls aner f e cler 1 
jekte. Wenn die Londoner Racriclen ellen 
noch bemühen, die Er del der at I 
Bombardements zu verkleinern, ſo haben nicht 


nicht mehr . 
n: „Laut Mitteilung autorifierter Kreiſe iſt der Luftkrieg di 
kritiſches Stadium zu treten.“ 

aber nicht ihlehthin auf die Millionenſtabt Sonde: 
D. Sonntag hieß: „gegen die 4 52 021116 befonders in 


In einer Reutermel⸗ 


rau 
Fr N en Angriſſe 8 1 
wie es in dem Berich 


nur die Nr Belgien ſtatter, ſondern ſicher 
au len des Londoner Eaſt⸗ 
en be 1 5 5 Begriff davon, was die 
Pebenten. und Brände im Londoner Hafen 
Deuten. Der Londoner Korreſpondenf von 
„Sto@tbolms Tibningen“ 0 t feinen 
wen mit den Worten; „Der gekom- 
der Luftkrieg in fein W 
a5, 1 8 iſt. England kämpft 
um fe 
Im keaſſen Gegen zu den Beſchwi⸗ 
tigungseverſuchen der laden en; cen Se 
len ſteht das Humanitätsgeſchrei, das 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Dasmwirdbjept Nach den Jeſtſtellungen der 
vergolten ! N ſanbaämier Anden 
4 bie haritfe der britſſchen 

Züftpieaten in der Zeit vom 10. Mal bis . 

August 1940 ſelbſt unter unſchulbigen Kindern 

ſchwere Opfer geſorbert. 78 Kinder wurden 
eitel, zahlreiche ſchwer oder leſchter verleht, 

m Mat begannen bie zlels und planlofen ns 

geiffe brlilſcher Flugzeuge auf offene Städte, 

Immer wieder hat der Führer auf das Völters 

kechtswibrige bieſes Vergehens hlingewleſen, 

Immer wieder hat man von deulſcher Seſte 

nerſucht, bel dieſen Abwürfen aue großer Höhe 

nicht eine Abſicht, ſondern eln Bestehen anzu- 


nehmen. Bis man in England begann, often 
aden daß man gerade die Zlollbeböl⸗ 
erung angreife, um ie moralſſch nlederzu⸗ 


brechen! ohmals wurde von deutſcher Seite 
jewarnt, die Vergeltung werde kommen; wle ⸗ 
er ſchlug man dieſe Wärnungen in den Wind. 
Als die deutſche Luftwaffe die erſten Vergel⸗ 
tungsihläge führte, immer noch unter Scho⸗ 
nung der Zivilbevöfferung, griffen die Briten 
Berlin an. Seht ift es fo weit. Die Vergel⸗ 
tung bat in London eingeſchlagen. Und alles 
Zeler- und Mordlogeſchrel kaun die Briten 
nit von der Schuld reinwaſchen, dle Bombar⸗ 


blerung der Städte herausgefordert zu haben, 
Zur Besinnung iſt ihnen nur noch une Zelt 
ſegeben. Sollle auch dleſe Warnung ncht ge⸗ 


en, dann wird an einem Tage in England 
mehr aden werden, als in 100 Jahren wies 
ber aufgebaut werden kann. E. R. 


Ne km ſelben Augenblick auheben. Solche Jam⸗ 
mern jtcht gerade den Engländern ſchlecht zu 


Geſicht, die auch in dieſem Kriege wieder 
Ttrupelloo tGlands 

Kinder n e dem Hunger 

ſern wollten, n Jahren tiefen 
Waziriitan und Balältin« 

ben auf bie einhelmiſche, vol 


eblert, 60 
bis 70 Bomben era in dem 
€ 


lat. Daß 
Te in den Nächten zum Sonntag und Monte; 
uſcht bie Berlin gelangen foı u, um aun, 
dort wieder ihre Bomben Über Wohnvierleln 
abzulaben, lag nicht am guten Willen der Eng ⸗ 
Tänber, ſendern an ber guten Wirkung der 
deulſchen Flat und anberer Abwehe. 

Die Briten wllnſchen alſo, daß ber Krie 
weiter Sr Sie münjden damit auch, 
paß für jebe ihrer Schandtaten die entiprehende 
Antwort gegeben wird. Sie werden dies has 
ben, aber ſie mögen uns dann nicht mit ihrem 
Gewinſel ankommen, Mit Warſchau und 
Nolterdam vor Augen mußlen fle ſich dar⸗ 
über klar ſein, daß fie das größte . 
begehen wilden, indem fle fie die 7«Mils 
Itonenftabt London die Vergeltung 
herauſbeſchworen. Deutſchland bleibt inbellen 
1 Gewiffens auch den neuen Londoner 
breuelmärchen gegenüber hart und 05 Es 
weiß, daß es bei dem Kampf gegen gland 
auf Leben und Tod geht. England 
lelbſe hat dieſen Kampf Beraulbe ſchworen, nun 
kommt ber 1 01 mit allen Konſequengen Über 
das britiſche Volk, das ſich von einem 100 l 
zegieren läht. Diele üer und alle, ble 
f N: in England noch zur Verfügung ſtel⸗ 
en, haben Infol; 1 nichts anderes zu er⸗ 
warten, als daß fie bie Härtefte For m ber 


Kriegführung — jelbftverftändlih nur 
gegen e tele 2 I 10 N 
Der Angel) und plans 


wird unerbittlt 

mäßig 10 % führt werden. Mo er nicht 
in bas entiheidende Stablum eingelreten. Wann 
und wie bie Entſcheldun t, iſt in dem 
vn der aloe milttäriſchen 5 

timmt, Sie völlig die Int ka 

bestimmt Methode und Tempo des Kampfes. 
Der Ausgang mit der teberringung 
e tft gewiß. un in London ers 
zeunt man dae wohl immer klarer, Nach vor⸗ 
liegenden Meldungen tauchen in den Krelſen 
um bie RU Churchill wieder perſtärkt 
bie Erhrſerüngen darüber auf, was wohl uach 
einer Niederlage auf der Inſel zu zun 
ſel. Dabel ſteht wiederum Kang da im Vor⸗ 
dergund, aber es dämmert h daß, 
von allem anderen abgeſehen, die engl ſch e 
Flotte z. B., wenn fle über den Atlantik 
austelßen würde, doch nur mehr ein ee el 
wäre, denn Ihre Werften und Badarbeiter, 160 
Dodo und Arjenale kann fie nicht mitnehmen, 
und Kanada würde die Flotte nicht 55 
tig erhalten können. England kann eben, wie 
es ſich auch wendet und dreht und auf zen 
Auswege es auch finnen mag, jeinem Gerlcht 
nicht entgehen. 


— 
Englische Demokratie.. 
Arbelterkinder ohne Luftſchuhrüume 

Mabeld, 8, September 

Der Londoner Nachrichtendlenſt gab bekannt, 
dab bie her 1409 Kinder wohlbehalten 
in Kanada eingetroffen find. Weitere Kinder 
transporte ſeien [owohl nach Kanada wie nach 
Sibajrifa unterwegs. 

Womit wohl bald alle Kinder der Duff 
Cooper, Eden und Konforten Den, gen 
Hafen erreicht haben dilrften. Dle Millionen 
e Wrbeiterfinder, bleiben, naküts, 
lich In England und dllrſen alfenfallo, wie es 
erſt Alaalich auf einer Verfammlung des Be 
arbeiterperbandes von Süd⸗Wales zur Gpra 
kam, mit ihren Müttern dagegen proteflieren, 
daß nicht einmal Luftſchutzräume für fie bereit» 
ſtehen. 

Die Flat. und Nachrichtentruppen einen Luftver⸗ 
teidigungstommanbon lie mund 48000 "u 
für bas Arlegswinterhlifswerk, 
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Vor knapp fünf 
Aus der großen 
Bombardement, kommen wit. 
London zurid, 
'unferem AB 
Ma ine und dle Man 
kon finden ſich am Landeplaß ein; nur 
dec noch die atemlofe Aimo|phäre des 
en Wart Hol Im der Blugbefpred) 

n ort fiel in der ugbeſprechung: 
geltung. e Vergeltung die felgen 

1 Die Vergeltung übe) bie 90 
nächtlichen Angriffe, die der flügellahme Löwe 
der brltiſchen 
hen Frauen und Kinder, gegen die Helmut 
urchgeführt hat. 

alle war dag nur alles noch vor kurzem 


„ 10. September (PK.) 


Unſere Kampf; 0 den Kanal erreicht. 


Wohin das Aüge t, deut] 


e Kampf» 
Naber be, ſchwerbeladen mit 
Kaliber, 


jomben aller 


London Über uns tauchen neue Verbände 
auf, auch unter uns kreiſen Jäger um den ges 
waltigen Aufmarsch der ud ane ele der 
Unſete Jäger und cb find zur 


'elle, der 
Großangriff vol 


Minuten find wir gelandet. 
Luftſchlacht, aus dem größten 
Wir kehren von 
Alles iſt hier noch fo wie bei 
die erſten Warte ber 
mer ber e 

in une 


Bere 


Biratenfliegerei gegen die beuts 


„Wir kehren von London zurück!“ 


Tros Abwehr und Ruftichladht — durch! Ziel: London! 


Der Großangriſß rollt / Unbelrrbar vorwärts! / Nleſenflammen Ideen auf / Feindfiuggenge fallen In die Doritädte 


Ein Blick in die Runde, Ausſchau nach Jü⸗ 
gern, Noch iſt nichts zu ſehen, nur dle Reihen 
der aumar] . ufigelämaber, von allen 
Selten geſchllht durch die Jagd» und. Herftörer 
verbände. Ein mächtiger, aber Dinner Dunſt 
vor uns: London] Die erſten Flatwöltchen 

ud unter ung. Aber es bleibt bei dem Ber» 
uch. Staffel um Staffel, Gruppe um Gruppe 
und Geſchwader um Geschwader fliegt immer 
ttefer, fliegt unbeirrbar wetter, Kurs: 
London. 


5 lauch — tauchen bie erſten en 1 ger 
er auf, und Gpiifites, bie „beiten Jäger 
der Welt“, Herrgott, was für eine Behauptung! 


Die Luftschlacht beginnt 


Schwere Elnzeltämpfe entwickeln ſich vor 
uns, unter uns. Immet wieder lodert ſigend⸗ 
wo im Luftraum eine Rleſenflamme auf, eine 
8410 t_ größten Ausmaßes iſt im Gange. 
Bel der Maffe det Lufttämpfe geht dies alles mit 
16 atemraubender Schnelligkelt vor ſich, daß man 
es gar nicht jo ſchnell beſchrelben kann. Währ 


das Weitecho der Angriffe auf London 


Das Bombardement dauerte neuneinhalb Stunden an 


E ißt unmöglich, bie deutſchen Bomber aufzuhalten“ Der längſte Fllegeralarm während des Krieges 


Stodholm, 10. September 


demen t. Mitten in London brach eln 1055 
e 


führt Neuter fort, „erklären, daß der An⸗ 
eweſen ſel als der An⸗ 


len 
eilten 
ih Brände und die Feuerwehr hatte viel zu 
in. 


Neuyork: Ungeheurer Schaden 
Reunork, 10. September 

Die Meldungen der Neunorfer Preſſe 
über den deutſchen Juſtangeiff auf die engliſche 
Ku abe in der Nacht zum Montag find 
pärlid, Die Blätter Treiben, 
itten London fo ſtark erhellt, daß 80 
ung der VWerbuntelung volltome 
men aufgehoben worden fel. Ein Beams 
ter bes zul A abe erklärt, es 
ſei unmöglich, die deulſchen Bomber aufzuhal⸗ 
„New Hort Herald Tribun“ Des 
kichtet u. a., im öſtlichen Inbuftriegeblet Lon⸗ 
bons ſeſen gut 10 Mellen zerſtört. 


über die Luftangriffe am Sonntag bringen 
bie Zeitungen ausführliche und dramgliſche 
Belhreibungen. Troß der ftarfen englſſchen 
Zenſux betonen die Berichte den un gehen 
ren Schaden ber namentlich im Oſken Lon⸗ 
bons an den Dods, an Fabrſten und Verfor⸗ 
hungsbetrieben eniltanden ſel. es wird ans 
gedeutet, dah auch Gagwerke, Elekirlgitätswerke 
und Bahnlinlen bekrüchtiich zerstört worden 


teien, Straßenzug Über Straßenzug und ſchlieh 
hin De 1 00 Aale (pe von l und 
Feuerwehr zur Löſchung und Auftäumüng ab⸗ 
gesperrt worden. 


Nom; „Mit unerbittliche Ronſegquenz“ 
N Rom, 10. September 

„London weiterhin unter dem Bomben⸗ 
regen“ „London ohne ak ohne Gas, ohne 
elektriſchen Strom“ — ſo lauten die Schlagzei⸗ 
len ber römſſchen Blätter, bie in ſpaltenlangen 
Berichten bie verheerenden Wirkungen der 
un en Vergeltungsmaßnahmen ſchildern. Die 
Tatſache, daß Neihemarfhoi Göring 
Angriff Ieitet, fei, jo betonen die Blätter, bie 
beſte sah dafür, daß die Operationen mit 
unerbittliher Konſequenz durchge⸗ 
führt würden. 


England wählt unabläffte in Arabien 


Von unserem R. E.-Sonderkortespondenten 


Berbera, 6. September 

Aus der pemenktiſchen Hafenftadt Hobeida 
kommt die Nachricht, daß bie Engländer ſeit 
einiger Zelt verſüchten, mit Versprechungen 
und unter Drohungen bie Sultanate von Habra⸗ 
maut gegen den Memen und Saudi⸗Ara⸗ 
bien n i Cen Seit Beginn bes Krieges 
verſuchten die Engländer, den Imam Jehla von 
emen mit menen e aus feiner Neuttall⸗ 

. . en, Der bebeutjamfte diploma ⸗ 
155 Schritt der Engländer in der hemenlti⸗ 
Then Hauptſtabt Safaga, fo wird meiter bes 
kichtet, war der Gtaatsbefu 9 Oberften Lyall 
in feiner Sigenigaft als ME von Aden 
beim Imam 15 a im Februar. Oberſt Lyall 
hatte aber ebenſowenig Erfolg wie {ia 


Dt 
fänger und Nachfolger, Ferner verſuchten die 
nglänber durch Provotgtlon in Hadramaut 
bie Auſmerkſamkeſt Ibn Saude von Mkaba abs 
n Es kam zu Überſällen auf pement» 
ie Kargwanen auf dem Wege nach Aden, 
aber trotz der englſſchen Pfunde nie zu ernſt⸗ 
85 ten Zwiſchen fällen. 5101 der engliſchen 

Tappe In Somalkland wandte ſich das Blatt 


Der Schlag in das erz Englands 


Wirischaftspolltiſche, wehrwichiehnftliche und borkehrspolitlſcho Bodeunnmo vondong 


Berlin, 10, September 

Die Großaktlon der beutfhen Luftwaffe ge⸗ 
gen wehrwittihaftlih beſonders wid. 
ige Obſekte in London und im Londoner Ins 
duſtriegebiet, macht die Frage interefjant, wie 
weit deren Kraft England in London konzen⸗ 
telert iſt. In London find e ſahlteſche 
Werke ber en; Aion Rull 1 0 daft vertré⸗ 
ten und darüber hinaus ftellt London eine ent« 
gat de wichtige Zentrale der engliſchen Wirk⸗ 

aft dar. 


In Grohlondon ſind rund 20 v. Haller 
Erwerbstätigen e tätig. Die 
Wesen it mit rund /. 13 Lon; 
don verireien und mehr als die Hälfte ber für 
bie Ernährung bes Landes beſonderg wichtigen 


ſeiſchlagerungshallen befinden In London. 
iR In 115 Ki und Ahe e zu einem 
guten Drittel Aber London und feine Hafens 


Anlagen abgewickelt; etwa / der Kapazität 
des ar n Masch nin dae befindet ie im 
Londoner Wirtſchafksbezirk. 

ür die 8200 A Nüfung iſt Bonbon 
durch feine Werke für die Herltellung von Yluge 
zeugen und Ballons, inobeſondere von Flug⸗ 
zeugzubehöx, z. B. Schallbrelt⸗Armaturen ſowle 
von ent und Motoren von Bebeutung, 


Jernet befinden ſich im Londoner Induſteie⸗ 
\ 


ebtet auch Werke zur Herftellung leichter Flak⸗ 
aut 10 1 lan 6 0 So 
erltellung von Handfeuerwaffen und Yünbern 
t in London vertreten. Der Londoner 
gen st mit 55 Kllomeſer Kallünge ber 
tüte der Welt, außerdem ſtellt der Londoner 
fen auch den gröhten Lagerplaß der Welt 
dat, Von der Gelamteihfuhr famen u. a. über 
London rund 40 Prozent der Molleinfuhr, 1 
, ber Erdölsinfuhr, rund 30 Prozent vet 
utlermitteleinfutzt und rund “ der Einfuhren 
an Getreide un eht, ſowie Holz. 


Bon befonberer -rüftungsmähiger Bedeutung 

ind die im Londoner Bezirk bol en Erbe 

tante, bie fait ½ aller en Erböls 
n. 


tanke an Kam! über die geähte enloniogen 
verfügen Ihameshaven und. Shellheßhaven Dit« 
lich don London, Auch Ernötzaffinen 
rien befinden MG im Großlondoner Wirt⸗ 
ſchaftsgeblet. 

Aberragend wichtig iſt London auch als 


ertehrsmittelpunft Engkands. 
Alle wchligen 1 Eisenbahnen und 
Landſtraße ehen Neahtenfdrnig von London 
aus, eben]o A 0 en und aneh 
leltungen. Die in London 1 Verkehrs, 
559 müffen ſich alſo in kürzeſter Friſt auf 
as gs ſamte Land auswirken. 
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rend die abgeſchoſſenen Feind flug“ 
zeuge noch A Ah fen bes e 
les fielen, fallen fie jest ſchon mitten In de 
rüde der Millionenftadt. if 
erben, users Fasern ala" Jede 
wenden, unſere Aufmerklamke e % 
noch unjeren rer eier Ver, 
ſorgungsein richtungen, Hafenanlagen, Gas» und 4 
Kraftwerke, das find unfere Ziele, Und. 00% 
au in dieſe krlegowichtigen und im Nahm 
ber Anlagen Londons militäriichen 1 
gen fallen unfere Bomben. Was wir auf LU j 
dern und Karten als Ziel ſahen und eu 
ſelchneten, wüchſt ent pla 00 unter und 
herwer, nur mit Dem Umterfchied, daß ſich in 
aufe biefer Stunde allerhand ändert an del 
Bodenformen und künſtlichen Erhebungen untel 
uns, wenn man jo jagen kann. 

Überaff da, wo Ziele für die Gruppen un 
ſerer Geſchwader feitgelegt werden, Damien, 
waltige Qualm» und Rauchwolken e 
en wülzen ſich durch bie W del 

tabt, verdunkeln ganze Stabtviertel, uber 
all lodern A empor, zucken ee 
men hoch. London brennt an hundert ellen 
feines jeinabrigen. Geländes! | 


| 


Moskau in Spannung 
Moskau, 10. Fame 
In großer Aufmachung berichtet die Mot 
kauet Preſſe, von der am heutigen Montag 
nur die „Hrawda“ erſcheint, über dle 1917 
Spanne ah gegen London. Mit größten, 
pannung ſieht man in Moskau dem we 
teren Ablauf der Ereigniffe entgegen. 


„Euglaude Stunde hat geſchlagen“ 
Tokio, 10. September 
Die lapantſche Preſſe beiſchtet 1 
117 895 Aufmachung über die Luftan 
griffe auf London. 
le Stunde des Empires hat 
ag Ae Toro Shimbun. Auch Tolle 
liſchl cht unterftreicht die in Londoſ 
hertſchende Verwirrung. 


jugunften der Engländer, wie aus weitere 

'elbungen bernorge . Es lam mehrfach, au 
Aberfällen galten 0 0 Borts duxe die Sm 100 
mauter Bevölkerung, die die Bombarpſexung 
ihrer Dörfer durch die Engländer bel Behſuß, 
des Krieges noch nicht vergeſſen hat. 


Die Preſſekrlegfüheung Frankreichs 
Berlin, 10, September 
er NS. Wreſſebriel“ (Organ der Resch, 
preſſeſteue der NSDUR.) tritt heute mit 80 
Sonderausgabe 18 entrale ae e 
an die Öffentlichteit, fe Sonderausgabe: de 
in packender und spannender Journalſſtit, ot 
Kriegetrelben der franzöſiſchen Wreffe antaſe 
und Seftitellungen von hiſtoriſcher Tea wel 
trifft, wird im ganzen delllſchen Straßenhanbs“ 
zu haben fein, 


USA.-Wehrpflichtootlage Gefeh 
Wafhington, 10, Septen 
Das Keprälentantennaun berauscht 
208 gegen 149 Stimmen die hartumf roh 
Wenrpflihtvorlage, Fugen wangen 
l 80 iberftanbes ber Ne; erungoaliie 
mit 207 zu 200 Stimmen eine 90 ſatiabſel cher 
gie! je, worden, durch bie die Einführung ich, 
ienftpftiht um 0 Tage auſgeſchoben "pie 
n end Zeit, betſuch WerDeh; an 
„ das ne ger Bendtinten 400 000 "ein 
dem Wege freiwilliger Reteutlerunf, er 

eech 

0 fle 


fü: 

Au ten. Die Staufer it po 

ſuſtellen. Die Klaufef it wanıp 

Miet ur, um die Einführung der Wehr 

vor den Novemberwahlen zu wermeloſſeig, er 

Anhänger Roofevelts waren dagegen © zu ver- 

Hi it, ſelbſt die geringſte Verzögerung y 
bern. 


en „ 
im Stocpelm, Ag 
dec und den, Amenifihen, Nec 
00 3 10 eh anden Aalen 0 
ejehten nieberläni en Gel 
den 5 wotden. 5 
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deim Krlegsausbruch in Warschau 


dont| Marschall Smigly-Rydz diese lächexliche Figür 


lädt Poluſſcher Herbſt / Wir blättern in poluiſchen Zeitungen / Von unſerem Warschauer F. R. Sondertorteſpo ndenten 


„ . Age d 2 eek en ae bent Schild Waren. deinen 5 a en an Ben 1 1 
Imdfin i 1 mit dem roten „R. auf dem zarſchau. zugeſchoben. Der bei e Oberſt Umiaftow| 

Heine htah n ER Ki fich d Man ann alſo annehmen, daß, als Sklad⸗ augen am Vortage feine Vortragsreihe. Gr 
ten, In BT Barfgait, diese lähertice Figus eine olf zom ei feine große Rede hielt, bie Koffer der forderte zum Erſchlagen von ya iemipzingern 
. WI 3 en, die an erſter Stelle abgedruckt 4 55 1 un peu gepa t wurden! Armes, auf, wo man fie 0% Er ſchloß ſeinen „Vor⸗ 


RN 
d N 
12 n N 
=) 0 6 85 


Di 5 10 verführtes und grausam betrogenes Volk! Unter trag“ mit einer Geschichte von einem Mann und 
Pe dale Tötieht: 2 al ieee all a Maulhelden, die 5 den Gegner einst Frau. Die Frau jagt zu dem einberufenen 
uns gehö⸗ im voraus der Feigheit bete ten, fand ih Mann: „Geh alſo mit Gott und denke daran, 

Die eis kein ein, iger der fein Leben für jein Vaterland daß wenn du in Gefangenſchaft geraten 10 


nr es Krieges um] 
m | ypler — wird der endgültige leg 
een, uns und unſeren Verbündeten! 


Gas. ai 


nd. hac 8 hingegeben hätte. Kein Aale bekannter Ge» dann kehre lieber nicht mehr heim. Durchſloſſe 

im 10 Ae beat e Scan er, dle Kol zeusſterung Aral unſeres Willens im Kampf gefallen. al mit einem polniſchen . Es ift die 

Einrichtuß Pie brutal bombardiert. Man findet aber Die, Belle greift einen Saß aus dem Aufruf Rede von einem Brief des flowaliſchen Geſand⸗ 

x auf 900 6 Hinweiſe für die Bevölkerun, „ wie der Smigſy⸗Nydz auf: „Jeden Schritt in Polen ten 1 1 1 an Oberſt Beck, Szathmara ſoll 
m 


Die Mottenkiſte 
Zeichnung: Manfred Schmidt dehnen. Verlag 


n und ei 10 muß der Feind teuer mit feinem Blut bezahlen“ erklärt haben, die Ehre der Slowakei verlau le, 
nter u | Bee ea le an dec ede; und verwendet ihn in verſchiedenen Varſa⸗ daß der kleine Staat auf polnischer Seite 
daß fi Ra! Warſchau wird von London die Ans klonen. Die Beſaßung der Weſterplatte wird kämpfe. Wenige Tage vorher wurde von Smi⸗ Kein Gentleman“ mehr 
ert an 1  elennung dafür ausgeſprochen, daß es ſich fo mit den Löwen von Alkazar verglichen. Nach 905 101 eine tſchechiſche und eine flowakiſche * 
ingen unt lie während der Aale rangriffe am a zwei Tagen Krieg! Das polnſſche 117 5 er Legion ins Leben gerufen. Anſonſten machen Der geſſtige und moraliſche Niedergang Enge 
I Rriegstage benommen habe, dabei wird die ehes Korp, gebildet von aus E geflüchteten 19, Meile und Rundfunk weiter Mut, Nach lands |pie ll ſich auch in der Entartung ſeiner 
e Jan ſtadt Polens weder im deulſchen Polen, ſei fertig a Kampf. Der Bomben. egept gran, fo Tang bu lügen kannſt.“ — nationalen Ideale. Der Typ des „Gentles 


im polnijhen Heeresbericht erwähnt, Die anſchlag auf dem Bahnhof in Tarnow, wo 19 (Weitere Artſtel folgen) man“ war für die Briten ſtets das wichtigste 
l dieſem Lob bildeten vereinzelte Auf⸗ nationale Erziehungsideal. Die Schulen vom 
r, 
en, 


\ 4 Kriegs tage We über Eton und Harrow und die Umiverjitäten ©; 
„ og e iHel-Ladeu einen 5 at 1700 und Cambridge waren bie Henn 
109 Ki ES migiysRydz lied fi zum Nachſolger A jenes Manneeldeals der englischen Jugend, das 
ert 
des 


des Staatspräfidenten ernent wohl deshalb, zwelſelsahne früher lein leerer Begeſff war. 
a ‚abe age Du Tonen, daß nicht ber Mars Das merkwürdigſte Erbe, das Rumänfens neuer Herrscher übernahm ‚Der Einbrud) des an Denfeng, 
# 00 


{a der plutokratiſchen Lebensauffaffung, in immer 
al ern bei ertzetend tsprä 5 
Fat alle eine 310 re 5 afl“ 5 Un des Auglelte des königlichen Palastes ber Mein und das Obft, die Butter und ber a Rule 1 er 0 0 [nee 
Orpanifation der militäri 555 jorbereitung laden ge belindet ih eln Lebensmittel. Kae, die in den Wein, und Obſigärten und 0 15 3 1 1 1 
Bi 9 0 veröffentlicht einen 955 an die 8 We 1 ber jeweilige König ben 1 a n seen 1 men Get Die ginge den Gon deren e 
‚en Frauen, in dem geſagt wird, daß es — 83 welt mehr als im königlichen 0 9 
. nem lutvergief gen ge Eigen if, 505 bib Bukareſt, im September 0 wird — nicht verderben. Darum wer⸗ 13 Wu r den aba 3 
| I then Frauen hätten verhindern Lönnen, Wielfältiger Art if das Erbe, das der u Brobulte zu billigen Preſſen ben zwar 7 noch ihre ſeidigen 3 linberhlte, 
deu ſchland wird in einem Nuſſaßz „die an der junge König Michael L von Rum“ Minderbemittelten zugeführt. Und auch die aber wenn ihre Erziehun abgeſchlefſe if, ind 
Ituſt Europas ‚ange‘ aten von feinem zurüdgetreienen Vater übers dingen Ginnahnen, die der Löniplihen Kalle fie mim Dentlemen im man oralen Sinne 
Siegesbemuf nahm, bie merkwürdigſte Sonderbarkeit dar. durch den Laden ermadjjen, verwende der Re⸗ 2 Wente ſondern ar 'ommenshun, 1 
1 Iten der Je unler ſtellt aber 5 eln Lebensmittel- u Men eu 


ſehende Plutokraten, was ja ihren Vätern auch 


september | 


Au verrät, 4 Be. laden dar. Ja, es gibt nicht viele Leute, die 75 ? N N fi erwünſcht iſt. 


Eu see von ſich behaupten können, daß fie Butter und ; nur noch eine äuferlihe Dekoration, mit 

bie Mor, 10 je X Käſe, Sat und Gemüſe bei einem regierenden N 1 W 15 ch Im e I feine 1 a 
en Montal König einkaufen. In Bukareſt, der F dll ungen mehr fordert. 
de Mehl N Rumäniens, iſt das der Fall, ga see 5 4 in den letzten Jahrzehnten war der engliſche 
nit größten“ ſagte . liche Hof betreibt in ſeiner Pandeshaupiftant 8 5 = Gentleman⸗Begriff ee außerdem no ein 
dem wel“ y, x ein u Lebensmittelgeſchäft und übt damit 5 K Be: ſugkräftiges Mille er außenpolitſſchen 
gegen. le Koffer find gepackt eine Tätigkeit aus, mit der ſich kein zweites ff ; et Krone ande. Man wußte zum Beiſpiel in 

N indon, daß der leßte polniſche Außenminiſter 


3. September gekröntes Haupt 0 der Welt beſchäftigt. Der 


ne Tag. Der polniſche Krlegsbericht aden Seiner Majejtät“ befindet ſich an der 0 ö genden nah ber Iekle petnilge ae den 
eptember, | Meldet grober p Ei gobericht 5 i i 


Zerftörung von 87 beutihen Flug ⸗ üdfront des königlichen Palaſtes, an der Kreu⸗ } 8 einen Gentleman nach beitſſchem Muſter Be 
1a; 
ie 


erichtet in ügen und 100 deutſchen ‚ern. Diesmal ung der Calea Bletotſei mit der neuen Prunk⸗ 7 / ten zu werden, jo daß ſpöttelnde Briten 
le Luſtan, b eitung um m 255 Titel verlegen. 2 e 91 00 Voda. In langen Reihen ſtehen kein Engländer fehe jo engliſch aus w Bi 
Vezar der nuchterge „Kurſer Warſzawfti“ fäut hier zu bin ſſen Tageszeiten die Hausfrauen, 3 ele Beck. So gab es auch in vielen anderen 
s hat g Püauf herein. Wenn die Verlufte auch wahr um Kundinnen ihres Königs zu fein und dis Ä ändern noch einflußreiche Männer, die gern 
Auch Tolle ten was bebeuteten fie ſchon in zwei Tagen Erzeugniſſe zu kaufen die aus den Mein» und 1 9 auf dieſe Weile „engländerten“, weſche Schwäche 
n London, Iltigfter Kämpfe an einer über 2008 Kilometer Obſtgärten und den Meiereien des Monarchen 2 natürlich don den britiihen Polltitern geſchilt 
1 


ausgenuht wurde. an 
er bisherige Kriegsverlauf dürfte wohl 
aber auch die unentwenteften Nachäfſer örſti⸗ 


ngen Front? Sejm und Senat haben geſtern fh 
| Ihe letzten Sitzungen abgehalten. Die en 
Möneten und Kuna a 5 ten einen Eid ab, 


kammen. 

Aber die Hausfrauen kaufen nicht nur des⸗ 

1 ofen „das unerbittiſche ſtrafende Schick be well die Lebensmittel nat auch billig 
| 
des 


ſalb hier, well es der Laden des Königs 


wert“ für Deulſchland fein werde. Sklad⸗ 


len 


ind. Denn der König will nicht etwa als * 21 WS Mies dog 12 Gaben, daß sh bie Vagel 
0 1 N nglaı 
ſprach vom „großen und gerechten Zorg“ Kaufmann Baar machen ober gar als Kon⸗ 5 KR) I ar) 5 der bel ii 55 tiegshanblungen 5 5 be⸗ 0 

y Volniſchen Volles und ver 7 feierlich: kurtent der anderen Ladeninhaber auftreten. * . . müßten, ſich wie Gentlemen zu benehmen. Der 

n werden dieſen Krieg gewinnen.“ Drei Sein Anternehmen dient nur dem Zweck, daß A 8 . Mord an den „Altmark“ Angtroſen; die Neis 

5 weitere “ 5 91 zum überftürgten Rückzug auf allen 
0 an chlach 

U 


1 ar NE nf Bi he Din, str 
bardſerug 2 2 2 Aumäntens neuer König iche Bon hard! 5 ollen Open 
e Lügen, die im Keime ersticken (iii pr, derne 2) fei Pu SU DE 


- beutlii die Engländer gar nicht mehr den 
8 | 6 So logen sie: in der Lage, im e. er Augenblig nach Oft. gent, nicht 1 au lanber« führt fie wiederum gexingſten Wert darauf legen, für Gentlemen 
| A 2 
reichs die Bat . rieb „Times: 
Truppen Überſchreiten in Sübpofen hat man den früheren König in feinem Lebens⸗ entleman⸗Ideals zu ſefrelen Und die glei 

ö tler wird bar» bruchoverſuche nach Oſten abgewieſen. So kann man es verſtehen, daß ſich per „ö. zuſtimmende Empfindung gehabt, die ma 

daß die einige ee ee ac be dil ra wird bei nigliche Laden“ eines lebhaften Zuſpruches dil Worle abel Eine: „Gott fei Dank, 
Tra del guter Ordnung hinter die Weichſel Newogrob und Wiſna überschritten. Die pol erfreut, wenn man auch eine eigene Genehmie daß wir feine Gentlemen mehr find! 
aßenhande Er: „ Wilehen. Dort kaun ſich das polni! niſchen, 1 ind von der Kan ofte Baar je nach der Beurteilung der wirt Das ritterliche Ideal des Gentleman 75 

aft 


e 
einer verkürzten Front mit verhält renhilhen Front bis zu ſchaſtlichen Lage erteilt wird, braucht, um in unter dem zerſetzenden Einfluß der plutokra 
geſel deringen Kräften hallen und iſt fo 3 en. 8 en Kundenkreis aufgenommen zu werden. ſchen Benteeile in Trümmer gegangen. 
B 


. d 
dh b * eher u. a ans lie Einrichtung iſt in Bu⸗ Bis ce erich, 506 991 IE 
lich nit geſchla⸗ It bespaib in gi 00 1015 ER adde el Ehe 85 16 1 Ven au Be sah 4 ph 
E a zichten beim agbrot ftolz: „Heute habe Würde, die den ausgeſprochenen we „ ihre 
. ir 0 17 1 . es wirklich: 1 das Gemüſe beim e Pair Gente 2 1 des alten 
9 ſeutſche 

5 BD: 5 bei Sau bel Rabymno und bol Iarollan den mittelgeihäft einen kurzen Hela, machen ſehen, zeitung meinte, als die Kunde von der Shan 
Dita Al San. Bel der großen Enifgeibungsihladht im wobei er mit feinen Kundinnen einen Hände“ dat von Oran na .der britifhen Inſel drang, 
= Welchſelbogen werden polaff je Durch druck austauſchte. da habe das engliſche Volt nur eine n . 
m in 


Kilomeler 


nal) 
ud Schi 


e 
N 


3 
eg el 
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OSRAM: 


De ae nu az — . 2 . — 
zugsquelle für Wiederverkäufer; Osram — Verteilungslager Litzmannstadt, Adolf-H 


itler-Str. 82, Fernspr. 146-84 
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Der furchtbarste Luftkampf der Geschichte BEN Nn un Denen man 59rd 


ie Nuinen, an denen man vorbelführ, jondei J 
ftürzte ſich nur gegen das große Feuer, an den 
tauſende arbeiteten, um es zu löſchen. 


Die große Stockholmer Zeitungen veröfſent⸗ 
lichen am Montag in großer Au . 


denken Jpaltentange, ſehr anschauliche Schll⸗ 
derungen 


deutſchen Luftwaſſe auf die englſſche 
tende Wirkung der deulſchen Vergeltüngs⸗ duch 


Der Londoner Korreſpondent von „Stod« 
Holme Tidninge n“ berihtet über die Uns 
griffe am Sonnabendabend und in der Nacht 
um Sonnta, 
arbierten 
vom Diakonie während des Ungriffes bes 
ſchmußzt und me 
urch ein wunderliches Geſchic befand ich mid 
abe ſüplſch der Themſe, als der Kampf in 

4. Luft feinen 9 t erteſchte. Ich kann 
ſeſtſtellen, daß bie eſchichle niemals 
neu jo furchtbaren Euftfampf em 


rodozterten Krieg hat ber 
t, wle ben, ben ich am Sonnabendabenb ER Metropole die vernichten 


kung 185 a 1 00 zu [püren bekom⸗ Eikitei zum Start. 

in der g 

1940 brennen die wichtigſten Berforgungsanlas 

jen der beiti 

inwohner, bi 

Nacht aus dem Luftſchußteller 

Kampf über uns ein Ende nahm, fuhren wir n 8 Und, erleben am Morgen 
das brennende Gebiet, Der Weg, dorthin 

führte durch aan tee 

rand tobte au, 

aber am gewaltigſten brannte es auf der Gil) 

feite. Man war auf ein Bombardement in an⸗ 

eren Tellen der Stadt vorbereitet. Aber plöhs 
begann der 

Oſten ber Stabt. 

öblexrten am Himmel, und plelleſcht nur zwei 

nuten 151525 ſchlen es, als wenn die Flug ⸗ 

deuge gerade 

die Stadt herabſauſten. 

nen denen in 


Aus allen Himmelorichtungen 
Sperrballone 
Erbe nieber, und plötzlich ging es uns auf, was & 


in Flammen au 
Ein ohrenbetäubender Krach 

Bald panach, 
weiter, feien 1 Geſchwader mit don, bie 
nernden Motoren 
einem ohrenbetäubendem Krach, ber 
um uns zu zerreißen, ſchlen, ftürgten fie [5 in 

0 


Angriff hal alles 


„Nauthwolken wälzten fich in Brandtwogen heran!“ 


Daß Feuer frißt an beiden Ufern der Spemfe / Ein Augenzeuge in London: „Wir hatten den Eindrut eines Erdbebeng ' 


bisher im Luftkrieg geſchehen ift. Wir küchen 
wle Luft tan 
atte ben 
ens. Und 
die ſich ſchllehlich wie ri 
Immel ausnahmen. 
Menge ber Feuerwehrautos naı 
verbee, Die Bianmen begannen längs der Strafe höch⸗ 
und, als es zu gefährlich würde, 
weiterzufahren, ſprangen wir, 
daten und ich, durch Feuerwände. Die aus ſperrl. 


Stockholm, 10. September 1 
e 


eder ihrer Londoner Korrejpon« 

maſſen auf 

lber die Tag, und Nachtaugriſſe 5 an 
au 

Die Berſchte bewelſen dle es 

agen, 


u. a.: „Ich komme aus den bom⸗ 
hebleten. Meine Klelder Da noch 


me Augen brennen vom Rauch. 


en Londoner Docks beobachtet habe. 
men. 
ſauſten brennend zur 


Rauchmaſſen 


had. Sch w 
10 94 7817 Als der 


ih in Brandwogen heran. 


ene Straßen, der 


beiden Selten ber 1 0 wachen, 
H 


dleſer 


Kano nendonnexr im 


Die Granaten ez. Ansprache 


u aus allen Himmelsrichtungen 
ie deulſchen Ma- wl 
zohen Schwärmen am 
on ‚allen Seiten her lauchten fie fer, 
Ich habe 5 Kang a 5 die 

‚gingen und abſtürzten. einzeine 


fo Heißt es in dem Bericht 


‚eingetroffen. 
die Duft 


Angel den 5 
1 in ben Saen Lee was 


Kelch dabg im großdeutlchen Raum 


oeftegen Dierfahresplan, 
Rüftungsbettiebe, Uttlot 


Iigen e 


arſte Exwachen, das jemals ein Engländer in 

der Geſchichte des Empire durchmachte, ein Ex⸗ 
e keines iſt, denn in London hat in 

acht niemand die Augen zugedrülckt. 


Kurze e kurze, um ſo inhaltsvollere 
bes Kos 


Die Stunde iſt gekommen. Mit dem heutigen 
Tage greifen größere Verbände ber A hen 
Luftwaffe mit 
tigfte mllitäriſche Berſorgungganlagen und 
Kraſtwerte der engliſchen n eh Uns 
eihsmarfhall Teitet den Angriff“ Ein 
befriedigendes und 
über die Gesichter der 


Mann geſtanden ha: 
merad nicht 
efoertei 


N 

fung für die Gruppe. Im näch⸗ 

„Mit Es Infah 1 5 das am Tage bet N 

ert fortäufehen: 

| ben a 0 

er eine ein, 
l 0 


die Them] 


e Bombe wird zurlldgebramt oder 
je geworſen!“ 


um uns herum erbebte. 

Eindruck eines Erdbde⸗ 

dann ſtlegen gewaltige Raudr 
1 8 Blu- 
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ngländer 05 Ki) 
e Wir⸗ 
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Es ſcheint, 
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„Kameraden! I[ſchen Ubwel 


Rohren. 


Bomben ſchwerſten Kalibers 


ben find klar. 
befreifes Aufatmen geht 


anner, von denen ſeder 
von denen mancher Ras 
urückam. Per Kommandeur gibt 


Das Geſchwader hal Boms 
‚Sie ſollen ganze Arbeit leſſten. 


Der Güiesoerkbt, Dem bie Deutfhe bet alen Dingen unfers Wehrmacht 
dale größte Anforderungen an den 
vn demälligen bat IR bewog am —Gitsringenpark. Alles kommt daher 
darauf an, jeden vorhan- 
denen Öüirrwogen bis 
zum leuten auapunıyen. 


Auf jeden Kilometer kommt es an! 


Taolich taufen nngureläyend ausgelafiete Güterwagen über wette 
Ottedhen. Diele Allomerer werden wegen ſalſcher und mangelhafter 
Ausfüllung der Hrachibcleſe und Begleſtpaptere unnong gurl 
gelegt Tauſende Allometet gehen täglich für die Beförderung ver · 
boten well dutch untwechtmahlge Arbeitselnteilung beim Derlabet 
oder Empfänget Güterwagen nuglos fllfichen. Jede Eeſparnte an 
llometern bedeutet aber bel det Güterwagenknapphelt Echpa- 
alſſe an Wagentaum. Denken Bie daber tete daran, dafjen bel dem 
Beladen auf volle Ausnutzung des Ladegemidhts und det Trab · 
Füblokelt ankommt Im Innerbeutfchen Derkehr IN elne Beladung 
bis zu 1000 kg über die am Wagen angefchriebeue Tragfähigkeit 


Hilf der Drutſchen Reichsbahn und Du bülfft Die felbftl 


Hinaus petaiet Sorgen Be Daft, daß Jeder Maden meduch bie 
zu dleſet Hochſtotenze atispelaftet oled. Achten Sie pelnlich auf das 


eichrige und oollſtandige Ausfüllen der Seachtbeiefe und Wepleit- 


paplere, damit keln einziger Milometer Durch Itzlanf oder Den 


sönerung perſchwendet wid, Prüfen ie bitte auch diefes Aönnen . 


Sie Ihre-Wohftoffe oder Halbfabrikate von einer nähergelepenen 
Ergeugungsftätte bestehen? Wenn es Ihnen zunächſ ſch wet fallt 
Bonderwaulche zurachauſtellen ſo denken Ble bitte daran, was 
es füc den Wagenamlauf und damit füt den pefumten Gdletwer . 
hehe und fo fat Sie Jelbn bedeutet, weng bie Anliefenindettecke 
von 300 auf 100 fllometet verkürst wich, i 


825 gebauten Speicher brannten kniſternd wle 
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Löſchzüge und Militärlaſtwagen [aus 


Sie haben es ſelber jo gewollt! 


Wer dem brennenden London / von 
DNB. . . „ 10. September (PK) 
Zum erſten Male in dleſem von 141975 an 2 5 A 


tungswerk findet uns ür die Aufgabe gerüftet, 


Das Meer iſt erreicht. Wir willen, rechts 
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lat mehr 
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Genau nach 
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Die Tankanlage iſt getroffen. 

n ſchauerliches Bild beim Mbftäg. Kilos 
meterwelt — mindeſtens 10 Kilometer in der 
Länge und Breite — im Gebiet unferer 177 8 gehöfte und Woh 
ein einziges Flammenmeer. In allen Himmels 
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Der Korrelpondent von 
blade t“ schreibt, am Sonnlagmitiag Habe 
große Feuersbrunſt in den Dods gemil 
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Beachten Ble Oleſe 10 wichtigen Negeln für den Derfrachter! 


Ar Oiterunngen [chnelltens be- und entladen. 
ückgabe der Wagen möglich vor Ablauf 
der Lobefriften, Mberfceeitung der Ladeicih 
bat Ausfall wellen Loderaums zur Folge 


b. Wopen rechtzeitig und mut für den tab 
Mahlichen Bedarf beſtelen. Angebotene Er- 
fagwagen verwenden, ſelbſt wein Kleine Na- 
equeinlichketten damm verbinden ad 
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Wagenbereittrdung beginnen 
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Dienstag, 10. September 1940 


Berufung Dr. Kohnerts 

In den perfönlihen Stab bes Gauleiters 

Gauleiter und Reichsſtatthalter Greifer hat 
mit fofortiger Wirkung den bewührten Führer 
der Voltebeutſchen Dr. Kohnert in feinen 
perſönlichen Stab berufen, Dr. Kohnert wird in 
biejer Bertrauensftellung Son dera n träge 
des Ganleiters verſehen und Lanbwirt⸗ 
ſchaft ſowie Beſiedlungsfragen bearbeiten. 


Aus der Gaubauptstadt 
Bor dem Beſuch des Neihsarbeitsführers 
Das vor den Toren der Gauhauptſtadt 
Legende Tſſchlerſtädichen Shwaningen 
zültet ae 1 des Reichsarbeltsſührers 
eri, der in Begleitung des Slabscheſs 
uße, wie ſchon gemeldet, das Wartheland 
beſuchen wird. Am Dienstag toimt es, auch in 
nweſenheit des Gauletters Greijer und ans 
ter Spitzenvertreter von Parlei, Staat und 
Wehrmacht, zur Einweihung der zum erſten fries 
nsmähigen Einſatz beſtimmten Abteilung des 
Reihsarbeitsbienftes in der erwähnten Orte 
[Haft dei Pofen. Alles in allem werden damit 
Wette 20 Rad. Abteilungen im ganzen 
rtheland ihrer Beſtimmung übergeben. Das 
it aber nur der Anfang, denn nicht weniger als 
000 Männer des Spatens, verteilt auf 100 
Abteilungen, follen in dieſem Gau dazu bel⸗ 
tragen, fruchtbare Provinzen im Frieden zu er⸗ 
obern, wie der Führer ſeinerzeit gejagt bal 
NSS. Im Dienſte des Kriege WW HW. 
Eine Poſener Arbeitstagung der Gans 
emtsleitung der 0 ſtiſchen Volts⸗ 
Wohlfahrt galt der Ausrichtung des zwelten 
Krlegswinterhilfswerts, deren Linie Gauorgas 
alationswalter Baumert vor den aus dem 
en Wartheland Alommenoflommenen 
teisamtsleitern und tganifationswaltern 
umriß. Die Angelegenheiten der Mohlfahriss 
pflege behandelte Gauhaupiftelleneiter Kris 
Paß Fragen der Jugendhilfe Pg. Schott. 
ah jeder Mitarbeiter ſich ſteis der Aufgaben ⸗ 
öhe bewußt ſein müſſe, hob 
engki im Schlußwork hervor. 


Osorkow 5 
Tagung der Imker 

Dieſer Tage fand in Oſortow die erſte Ar» 
beltslagung er Ortsſachgruppen⸗Vorſizer der 
Kreisſachgruppe Bienenzüchter des Kreiſes Lents 
D Stabsleiter / Oberſturmführer Tietz 
lte den RE en Borjiher Richter 

u ellte ihn den Anwesenden vor. In feinem 
Referat aus der Arbeit des Reichsnährſtandes 
Prad er daun zu den Imtern über das Gebiet 
Bienenzugt, Weitere Vorträge wurden 
von an Richter und Herrn Vrgofet ge⸗ 
halten, wobei beſonders auf die Bienenhaltung 
und Pitege eingegangen würde. Bel der Eins 
lierung der Bienen für den Winter wurde bes 
findes auf die Derbiltigte Zuderbeihaffung 
bemleſen. Es wurde Su bei dieſer Gelegen⸗ 
allen Imkern befanntgegeben, daß fie ſich 
benen mit ner Krelsfahgruppe In Bere 
ine legen Jollen, damit der Jucker für den 
inter beſchaſſt werden kaun. 155 ‚einer Ins 
terelfanten Allsſprache 14 ö Slabsleiter Tich 


Gauamtslelter 


bie Verſammlung mit dem Hinweis, daß in der 
den Zeit jeber Imker ſeinen Mann fteben 
malle und daß diele intereflante Arbeit nicht 
lelerel aufgeſaßt werden darf, Ex gab 
wanna eine Workftatt zu errichten, in der 
bag un ſch Bienenkörbe age werden. 
l N Kürze ſoll weiterhin eine größere Imkerver⸗ 
ung einberufen werden. 


Bom Gejunbheitsbienft 
l. der amt der hleſigen Krankenkaſſe emp- 
Rnat von 10 bis 11 Uhr und am Dienstag und 
ONMErStan auch nachmittags von 18 bis 17 Uhr 
1 Gebäude der Sazialverſicherungsanſtalt, 
mandankurweg 1, Ammer 2, Erdgeſchog. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Appell des Bd M. in Pabianice 


Zum Jahrestag der Befreiung 


„Am Anfang unſeres Kampfes war Deutſch⸗ 
land und am Ende unſeres Kampfes wird wie⸗ 
derum Deutschland ſtehen.“ 

Unter dieſem Motto ſtand der am 8. Sep? 
tember d. J. in Pabianice e Ap⸗ 
pell des BDM, Der Saal der NEDUR, in Per 
bianice prangte in feſtlichem Fahnenſchmuck. 
Wirkungsvoll hoben ſich im Gegenſatz dazu die 
beiden Blocks des Bd M. und der Jungmädel in 
ihren ſtrahlend weißen Bluſen und dunkel⸗ 
blauen Röcken ab. Schon um 8 Uhr nachmitlags 
waren die Mädelſchaften und Scharen angetres 
ten, um in einer Stunde feſerlichen Gedenkens 
den Jahrestag des Einzugs der deutſchen Bee 
1100 in Pablanice feſtlich zu begehen. Um 344 
Uhr betrat die Führerin des Untergaues Laft⸗ 
SieradztWielun den Saal. Die Ringführerin 
aus Pabianice erftattete Meldung. Darauf er» 
ſchallte das Lieb: „Nun laßt die Fahnen flie⸗ 
Ben... 

Und nun ſprach die Untergauführerin zu den 
Mädeln. Sie erinnerte an ble Zeit vor dem 
September 1999, an die Zelt des Kampfes um 
bie Erhaltung unferes Voltstume, an die 
Schwierigkeiten und dee e, die damals 
vor uns lagen und die es zu Überwinden galtſ 
Sie erinnerte an dle unzähligen ſchweren Op⸗ 
er, die gebracht werden mußten, damit dies 

nd dann lich vom polniſchen Terror be⸗ 


freit und in das Großdeutſche Reich mit einver⸗ 
leibt werden konnte. Heute iſt es jo weit, daß 
wir frei und als Herren auf dieſem Boden 0 75 
hen. Es ift für uns daher helligſte Verpflich⸗ 
tung, uns biefes Geschehens würdig zu er⸗ 
11 

Es folgte eine kurze Leſung aus den „Doku ⸗ 
menten polniſcher Geaufantert“ Dann hoben 
alle die Arme zum Gruß, um in einer Minute 
Schwelgens der Gefallenen und Ermorbeten zu 
F Die Untergauführerin beschloß den 

pell mit den Worten Friedrichs des Großen: 
Halden haben euer Reich geſchaſſen, haftet dies 
ſes Reſch aufrecht, damit der Ruf eurer Bäter 
nicht eure Schande werde.“ And als gläubiges 
Bekenninis erklang froh und ſtart das Lied: 


Nichts kann uns rauben 
Liebe und Glauben 

zu unſerm Land; 

es zu erhalten 

und zu geſtalten, 

find wir geſandt. 
Mögen wir ſterben, 
unjeren Erben 

gilt dann die Pflicht, 
es zu erhalten 

und zu geltalten 
Deulſchlanb ſtirbt nicht!“ -e. 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Gedächtnisgottesdienſt in Mühlenrade 
Am 2. Se, tember lährte 15 der Tag, an 
dem drei 5 Männer aus Mühlenrade von 
polniſchen Soldaten erſchoſſen wurden. Anläß⸗ 
A dieſes N fand an ben Gräbern ber Ges 
07 enen ein Gottesdienft ſtatt. Superintendent 
azewjti aus Kaliſch, der damals Pfarrer in 
Mühlen rade war, Rigs in 1 50 enden Wor⸗ 
ten zu den Angehörigen der 1 jolfenen und 
den Bewohnern des Dorfes, a. führte er 
aus, wie ſchwer und ſorgenvoll die Zeit der pol⸗ 
niſchen Herrschaft 105 Die Voltsdeutſchen geweſen 
jet, vor allem für die Jugend. Für ſie wäre bie 
jukunft unerträglich geworden, — Nun aber 
der Weg wieder offen und frei, und wir Lön« 
nen in froher Zupetſicht der kommenden * 
entgegenſehen. 


Bürgerftener plluktſich einzahlen! 

. Das Steueramt der Stadtverwaltung for« 
dert auf, die rlickſtändige Bürgerfteuer A bel 
der Stadtkaſſe einzuzahlen. Dies gilt ſowohl 
für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer. 


Betrlebsappell 

1 Dieſer Tage fand in der Fiema Gebrüder 
Müller der erſte Vetrlebsappell der NSG. 
re durch Freude“ ftatt, wobel Krelswart 
9 „ Wilms zu ben deutſchen Arbeitern Über die 
besungen und ihren Nutzen für den ſchaf⸗ 
ſenden Menſchen ſprach, Zum Schluß des Ap⸗ 
pels richtete Betrlebsführer Theodor Müller 
an die Geſolgſchaft die Aufforderung, die Aus⸗ 
führungen des Krelswarts Wilms zu beher⸗ 
digen und praktiſch zu verwerten. 


Vortrag über Inftallationen 

J. Am Freitag, dem 19. September, 18 ae 
findet im Sän⸗ a, 1 ünheraeilze je, 
ein Vortrag über „Inſtallatlonen in trockenen, 
feuchten und läurehaltigen Räumen“ ftatt, Der 
ortrag wird von einem Ingenieur der Sie⸗ 
mens-Enudertmerke AG, Nlederlaſſung Pos 
en, 1 Da es ſich hier um einen grund ⸗ 
jegenben ar der bestimmt allen 
juhörern ſehr viel Neues und Intereſſantes 
ringen wird, fordern wir alle 015 Volke. 
genoſſen auf, die an dleſem Vortrag intereſſtert 


d 


e 


sn 


mln 
Teusit it Armand war es ſo eine S 


auf der Folterbant den Freu: 

e de ft dann nicht, wenn Kan Ihn von deſ⸗ 
© tilofigteit Hätte überzeugen können. Was 
urge, war feineswegs der Umſtand, daß 

A dag ſerwelſe ein Hochſtapler war, ſon⸗ 
fühzen a c von ihm hatte hinters Licht 


Und K 
bie da ex mit der Moglichkeit rechnete, da 
Sul oliaei dem Manne e die Rue de is 
ag, enölpüzte, machte er Gerda den Mor« 
einmal zu warten, bis er in feiner 


ad | 
auf Se def in en 15 Denn es la; 


u, bes 
f ‚Ihren Arm und ſprach ſie an. 


andte MG in er Uberraſchun 
Bringen l ihr Aab Kup ein 
fe ten Namen wuhle. Ele erinner ſich 
5 jemals gefehen zu haben. 
me {ft Claudius!“ fuhr der Unbes 
6 Eicher Sprache Ar ich bin ſchon 
M er Suche nach & nen. 
ufenthalt ausfindig ges 
eben Sie gerade mit einem 
ni ve Ich wagte es unter dleſen Um⸗ 
Sie anzuſprechen, fonbern folgte 


Bofı 


Ro; 
an von Hans Hirthammer] gussennaehichi durch Verlag Oskar Melsten Werdau 


Ihnen, um einen Augenblick abzuwarten, mei⸗ 
nen Auftrag auszuführen.“ 

Gerda hob verlegen und etwas ängſtlich die 
Schultern und wülnſchte ſehnlichſt die Rückkehr 
des Malers herbei. „Ich verjtehe wirklich nicht! 
Von welchem 118 0 ſprechen Ste?“ 

„Mein Freund Willy Ruland ſchlat mich, da 
er ſelber lelder am Kommen verhindert 440 Sle 
Be mich jofort zu ihm begleiten, Fräulein 

of" 


erda, 9 ihren Ohren nicht trauen zu 
dürfen. „Willy? Ob, r ift in Paris?“ 

„Kommen Sie, wir bilrfen Leinen Augen⸗ 
blick mehr verlieren. Willy Ruland It in Ges 
fahr, und ich habe ſchon viel Zeit mit der Suche 
nach Ihnen vertrödeltl“ 

Gerda zögerle in einem plöblichen Mih⸗ 
trauen. „Wie ſoll ich willen, ob ich Ihren More 
ten Glauben ſchenken darf?“ Km 

rüber kann ich Sie beruhlgen!“ ‚elte 
SH gutmütig und au ik feine Rock⸗ 
Al je. „Herr Ruland gab mir dieſes Bild, um 
mich Ihnen gegenüber ausweiſen zu können. 

Gerda erkannte ihre eigene Photographie, 
und als ſie die Karle N le, fand fie die 
Widmung: „Meinem lieben Willg von feiner 


Gerda!“ 

Sie ſchämte beinahe, dah fe gezweilelt 
jatte. 10 en und rief nach ihr. Mit Dies 
er Exlenninis verſank alles andere. Heinz 
Stadler und fein Freund Laruſſe verloren jebe 
Bebeutung für fe, 


ind, techt zahlreich zu erſcheinen. Der Vom 
{m wird von der Dal en Berufse 
en ders, und Betriebsführung, in Verbindung 
mit der Handwerkskammer durchgeführt. 


Todeoſtraſe für unbefugten Schuhwafſenbeſtt 

Der Sattlermeifter Wladyſlaw Wiekarſki 
aus Jantow hatte ih als Mitglied eines, 1117 
niſchen Iagbvereins eine einläufig Schrofflinte 
angeſchafft, die er vor Kriegsgusbruch in feinem 
Haufe neben dem Kamin verſteckte und den Zur 
gang zu urn Verſteck mit Mörtel und Lehm 
EN ie Gendarmerie bekam Kenntnis 
davon und entdeckte die Waffe. So mute ſich 
der Angeklagte am Freitag vor dem Sonder⸗ 
gericht in Kaliſch verantworten. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte die im Geſetz vorgeſehene 
Todesſtrafe. Das 1 ſchloß . nach 
kurzer Beratung dem Antrage des Staats⸗ 
anwaltes an und verurteilte den Angeklagten 
zum Tode unter Aberkennung der 1 


Sprechſtunden des Landratsamtes 

. Für den Publitumsverkehr beim Lands 
ratsamt in Dforfow ſowie bel der Krelsver⸗ 
waltung in Ne wurden ſolgende Sprech⸗ 
unden feſtgeſetzt: Peutſche an allen Wochen ⸗ 
agen von 9 bis 11 Uhr, außer Sonnabend; Po. 
fen täglich, außer San nabend, von 11 bis 18 
Uhr; Juden Sonnabend von 9 bis 18 Uhr. 


Sanierung der Geſchäftslokale 

Die Stadtverwaltung za teilt mit? Im 
Zuge der Altſtadtfanſerung ſollen zunächſt die 
auf dem Rat! 180 ſowie dle in der, 
denburgſtraße Nr. 1 bis zur Hermann⸗Gör 
Straße gelegenen Ladengeſchäfle ein der St: 
Kaliſch würdiges Ausſehen erhalten, 

rage kommenden Intereſſenten werden 
mit aufgerufen, die 5. l Verlegung, 
Zuſammenlegung uſw. von eſchäfts lokalen 
Dorzufhlagen. iert wird eine Umgeſtal⸗ 


ine 
adt 


tung der Schaufenſter verbunden fein, 
"Yustünfte zur Durchführung des beabfihtige 
ten von 9 bis 1 


roſekts werden a 
Uhr im Dienftgebäude, Hindenburgftraße Nr. 1, 
3. Stock, erielik, Alle Intereſſenten werden um 
rege Unterſtütung gebeten. 


„Können wir nicht eine Taxe nehmen?“ 
freute fie ungeduldig, während fie bereits Ihren 

jarteplah verlaſſen hatte und an Herrn Claus 
dius“ Salbe dem Ausgang der Straſſe zuſtrebte. 

„Ich bin eben dabel, nach einem Wagen Muss 
[Sau au halten, Ab, 5 Sie, da fteht schon 
einer! Raſch, ſteigen Sie ein!“ 

Er eilte auf den Kate zu, öffnete die Tür 
und war iht beim Einsteigen behilflich. „Rue 
Faubourg 851" xief er dem Chauffeur zu. 

Der Mann am Steuer ſchmunzelte er 
Rue Faubourg! Das war ja ganz am anderen 
Ende, weit draußen in den füblſchen Vororten. 
Die Fuhre lohnte ſich. — — — 

Nicht einmal durch das Eingreifen der Po⸗ 
Tigei hatte ſich Claudius davon Überzeugen laſ⸗ 
fen, daß fein Verdacht bezüglich des Kellners 
unbegtilnbet war und ſo war er nach wie vor 
entſchloſſen, der Sache auf den Grund zu gehen. 

Es bedeutete keine b Schwlerigkelt 

ir ihn, den Weg ausfindig zu machen, den 
le Polizei bei ihrer Verfolgung genommen 
jatte, und fo gelangte er fe 115 in das Eta⸗ 


liſſement von Madame Rluchard, Er nahm 
Magie in einer Ede des Speiſeraums 
a 


beſtellte eine 5 und lieh feine 
ſcharſen Augen durch den Raum ſchweſfen. 

In den Geſichtern der Gäſte fand noch beit 
lich die Aufregung, die der ungewöhnliche Zwi⸗ 
ſchenfall hervorgerufen hatte. Und da die Blite 
ich immer wieder nach einem bestimmten Tiſch 
am Jenſter richteten, wibmete auch det neue 
Gaſt diefer Ort! ich let feine deſondere Beach ⸗ 
tung. Dort [ah ein Jungs Mann und ihm 15 
elbe eine junge Dame, Beide waren a ch 
derſtört, ſprachen ab und zu mit erregten 
nen ein paar in und erhoben, dan 
überftürgt, um den Raum zu verlaffen. 

Das junge Mädchen ging nahe an 
vorbel, und da erkannte ex ſta. 
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Sieradz 
Großfener durch Blitzſchlag 

Diefer Tage zog ein Gewitter Über Steradz 
und Umgegend, In 90 8 Gemeinde Bogu⸗ 
milow, 4 Kilometer von Sleradz, 90 er 
Blitz in eine Scheune ein. Durch Wind begün⸗ 
ftigt, wurden die Funken zerſtreut, dabel Ain. 
gen 3 Wohnhäufer, 4 Scheunen und ein Stall 
n Flammen auf. Die ſofortige Hilfsaktion der 
Sierabzer und Monſtzer Feuerwehr, die von 
der Gendarmerie geleitet wurde, verhinberte 
eine weitere Ausbreitung des Feuers. Ledig ⸗ 
lich lebendes und totes Inventar konnte. er i 
tet werden. Die Gebäude wurden eingeäſchert. 
Die diesjährige Ernte wurde ein Opfer der 
Flammen. Schon vor Jahren ft vieles Dorf 
einmal einem durch Blitzſchlag entſtandenen 
Feuer zum Opfer gefallen. 


Lentschütz 
Meizenmehlfeftpreis 

J. Der Weizenmehlfeſtpreis der weder Übers 
noch unterſcheltten werden darf, wurde im 
Kreiſe K der le e 100 kg auf RM 27,85 
feſtgeſetzt; der Weizenkleichöhftpreis, der wohl 
anters, jedoch nicht überihritten werden darf, 
auf t 10.80 je 100 kg. Die Diehlpreife vers 
ehen 10 in Reichsmark für 100 kg netto, aus⸗ 
(hfiehtih Sad — bei Lieferungen in geflebten 
apierfäten einſchließlich Sad, mit einem Auf⸗ 
leg von 0,10 RM für jeden Sack — zuzüglich 
eines 


rachtausgleichebetrages von 0.50 AM, 
Die obigen rei erhöhen ih in den Monaten 
Okfober 1940 bis 


Juli 1941 einſchließlich jes 
weils um 10 % je 100 kg, — 


Die Herbitferien 
Die 8 wurden im Kreiſe Lent⸗ 
140 für fümtliche Schulen auf bie Zeit vom 
14. bis zum 20. September ante Der Uns 
eh. beginnt am 30. September um 8 Uhr 


Mie lun 
Der erſte deutſche Lehrer in Weruſchan 
Ein denkwürdigen Tag in ber Aufbau⸗ 
geſchichte der Stadt Weruſchau war der ver⸗ 
angene Montag, an dem durch Ar h 
% Nyba, ber erſte An den Lehrer in We⸗ 
ruf gen, g. Stumel, in ſein Amt eingeführt 
wurde. In dem feſtlich ſiſchnlgen Schulzim⸗ 
mer hatten 1 die 1 5 tigen Kinder mit 
ihren Eltern jowie Vertreter der Partei, det 
Gliederungen und der Wehrmacht zu einer 
kurzen Feler zuſammengefunden. Nach einem 
gemeinſam in enen Kampflied der Bewe⸗ 
gung und einem 9 N eines deutſchen Jun⸗ 
gen begrüßte Pg. Ryba alle Erſchienenen. Noch 
box einem Salt jo führte der Redner aus, hei⸗ 
ten in biefen umen aufgeſtachelte und aufge 
ſeltſchte Beauftragte der ehemaligen polniichen 
egierung gegen unſere Führung, unſer Reich 
und alles, was deutſch war. Um fo größer 
milſſe unſere Dankbarkeit für die Befreiung und 
unſere Verpflichtung ein, das nunmehr Begons 
nene bis zur reſtloſen Erfüllung durchzuführen. 
Dem neuen Lehrer wünſchte er Negele Urs 
elt. Er Stumel dankte in feiner Erwiderung 
und verficherte, daß er dle ihm neitellte Aufgabe 
el erfüllen werde. Die Kinder und ihre 
ieher aber 431 er zu kräftigſter Mktar⸗ 
belt an dleſer under auf. Hert Hauptmann 
und Kompanieführer H. brachte die Glüc⸗ 
wünsche der Kompanie zum Ausdruck. 
Das Sieg Heil auf unferen Führer und die 
Weſhelieder beendeten diefe für Weruſchau fo 
bedeutungsvolle Feier. 


Poftbezieher I 


Belm Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
e Zeitung“ oder bei untegel⸗ 
mäßiger Zuftellung bitten wir unfere Poſt⸗ 
bez 5555 ſich zunächſt an ihr zuſtändiges 
Voſtamt zu wenden. 
„Ligmannftäbter Zeitung“ 
Bertriebsleitung 


Das war doch die gleiche junge Dame, deren 
Bild er in Rulande Brieſlaſche gefunden hattel 
Et trug biefes Bild noch bei Id, zog es heraus 
500 1 00 ſich von der Richtigteſt feiner 
reftftellung. 
ubßerorbentfich intereſſant! 

jegenüber war ein Mann in mittleren 

de ſingebungsvoll in feine Mahlzelt ver⸗ 


e 

Claubius richtete das Wort an ihn. Was 
AR denn hier eigentlich los? Die Leute find alle 
Knie ich weiß nicht, wie ich mich ausdrücken 


Der Mann un NG mit der Antwort Zeit, 
bis er Jeinen Biſſen zerkaut und hinunterge⸗ 
785 alte. Dann lächelte er maskenhaft Hin 
let feinen Brillengfäfern hervor. „Auffehener⸗ 
zegenbe Verſol, hung eines Hochſtaplers] lu, 
durch das tester Betrogene Freundin 15 
'ollzei von einer Unſchuld zu Überzeugen! Wera 
Igter in geſtohlenem Auto entkommen!“ 

„Das iſt kurz und bündig!“ lachte Claudius, 
„Sind Ste Reporter?“ 

Der Mann mit ber Brille ſchlen Auferft uns 
gehalten, daß die Neuglerde feines Gegenübers 
noch nicht befriedigt war, 

Anatole Laudin vom „Parts Solre, Kri⸗ 

„ Rn R 
minalfälle, Lokalnachrichten, Geſellſchaftoſtan⸗ 
dale.“ Nach dleſer ungewöhnlich erſchöpfenden 
Auskunft wandte fü re Laudin wieder fein 
ner unterbrochenen Bel ſchäftigung zu ohne den 
ien noch eines weiteren Blickes zu 
5. 5 1 i. Sie fi 

e gene Freundin, von der Sie ſpre⸗ 
chen — das iſt wohl die Dame, dle eben dude 
gegangen iſt?“ 

Herrn Laudins Brillengläſer funkelten 
Claudius vernichtend an. Dann fenkten ſie ſich 
wieder ber den halbgeleerten Teller, 


Bostjejung folge 


Streifzug durch die 


Poſener Muſikwoche 


Von un gm ständigemkosener pun-Vertreter o 


Bach, Mozart, Beethoven, Wagner — das 
ni Remponlernamen die am häufigſten in 
Programmen der 1 Muſitwoche zu 
al find. Deuiſch i a enn auch die Poſener 
1 1575 recht eigentlich. Reichsmißtſter 
Dr, Goebbels Hat in feinem Gllidwunſch 
telegramm, das am Gröffnungstage 21 
Goldenen Saal des Rathauſes vn 
leſen wurde mit berechtigtem Stolz auf die in 
255 pen en Welt anerkannte Höhe der beufie 15 
n delt Sie trägt nun dazu 
den Ki en Charalter Polens zu ſtärken. 95 
ben Feſtſälen, auf den Hauppläßen ber Stadt, 
in Hallen und Fastoplagen wird muſtzlert. So! 
ar vom Rathausturm wurde nad) viel 
1 f Unterbrehung wieder gespielt. Die 
alte ſchöne Überlieferung, der eine kulturſeind⸗ 
e Fremdherrſchaft nichts ice nzuſetzen 
Hr te, iſt erweckt worden und an Mn 
Pregien wieber an, Mit ümelter ach fi 
te Konzertwoche im Goldenen Saal ein, 
exleſener Kreis war es Apen falle, ber vier 910 
darauf in demſelben altehrwürdigen deutſchen 
Rathaus Poſener Künstlern lauschte, die einen 
intimen Mozart Abend boten. Dazu 
ſehörte die vollenbete Wiedergabe einer Sonate 
fr Flöte und Klavier, dle 1928 in einem Wle⸗ 
ner an „Archiv aufgefunden wurde. Nach 
n aul Scheinpflug bildet 
90 55 Abſchrift der Violln⸗Songte 11 (Köchel⸗ 
„ Nr. 979). Demnach hat Mozart als etſte 
an ung die Flöten, Sonale 2 115995 um [pär 
er das Wer fl Violine um, f en. Die 
vorliegende Faſſung — wir el ſen immer dem 
Konzertprogramm — iſt von Mg: Böhme, 
ambure, ‚m Drug 11 eben und war für 
ofen eine Erftauffül arge ſelzvoll ift es, das 
Bu wiffen, um die Darbietung entſprechend zu 
wollrdige! 
Ju der Großen Aula ber Untverfität, 


Uufforderung 
Als tommiſſarſſcher Verwalter der Firma 


Szaja Rotberg 
Ligmannftadt, Wuppertaler Straße 3% 
forbere ich hiermit alle Schuldner auf, die Rüd- 
(ände aus offenen Rechnungen, Wechſeln, Wechſel. 
;rotelten und fonftigen Berbinblichkeiten fofort zu 
5 lahlen. Die Gläubiger dieler Fürma werben er⸗ 
ht ihre als left ven ſchriftiich mit Kontoaus⸗ 
AR gleichfalls lese jort anzumelden. 
None e eee 


Sthmannfiakt, Ehtogeierhtäe 1116 


dem am häufigſten benui 17 oben Feſtſaal der 
4 ſpielte s Roi 12 1 58 Sin-; 
2 eor ker am Abend 900 Gründer 
je! Beet ben und Wagner, Die Leitung 
555 Prof. Iohs, Paulſen inne, der a0 
ſer dieſes Orcheſters, das I Beſtes h Lab 
und verdienten, Haren Beifall fand, Komp 
und Sieg, in Tönen ausgedrildt, haben beide 
ale le in unerreichter Se Fa und 
Kraftfülle behandelt. Es war ein glücglichet 
und wirkungsvoller Beginn der Muſtkwoche 
Daran ſchloß ſich am nm alten Tage ein 9425 
berabend, 5 deulſchem diesmal auch 
I 11 em und ruſſiſchem 
'oltogut entnommen. ſeraus reizvoll wax 
nun ber Vergleich ber ſich gerade im Bolks- und 
10 auch im Kunſtlied äußernden deutſchen Ins 
nigteit und Kraft mit der Herbheit N 
11 Aa Weiſen, der Schmieglamteit und 
9919 teit des 0 ledes und der 
von liber Leidenschaft i en 
Schwermut des ruſſſſchen Geſanges, Innerhalb 
der Muſitreiſe 9 700 die Gauhauptſtadt des 
Warthelandes war das ein Luſtwandeln im 
A ber in Tönen ausgesprochenen 
tung der Natlonen. 
ud; der Weihe Saal des Mofener Hofes, 
vormaligen Hotels Bazar, diente als Konzert⸗ 
aal. Ruf un kid Raum, aber von guter Ulus 
it, t des Barock klingt 9 0 em 
alen 0 % Rofenmüller, ug ube, Biber, 
Telemann find Namen von Tondihtern, die er 
nur felten vernommen hat. Der eigenartige 
Nelz dleſes Konzertes lag darin, daß berufene 
Ai nämlich die „Bereinigung Alte 
Multt Berlin“, uns dleſe Ale hhebtige 
Mufit auf den him! Teil zarten Inftrumenten 
jener zurllallegenden Zeit in fo gelungener An⸗ 
pallung an bie Erforberniffe damaliger grazller 
onfunft zu Gehör brachten, daß die Veranftal⸗ 


tung packende Eindrücke vermittelte, die dauernd 
haften bleiben. Gleichzeitig ichen in an⸗ 
derem Konzertraum Brahms, Grleg, 1 
zu einem Publikum, das den au 1 Tas 
as 10 Ipielenden Künſtlerinnen, 

auch, ai eine ſelten gewordene Gepflogenheit, 
757 ig lauschte. 

e Per ge Muftit“ alter Meifter 
it "rteiihfafte © etwas für muſitaliſche Fein⸗ 
Ihmeder, die an einem weiteren Konzerktage 
auf ihre Koſten kamen. Geſellig iſt nämlich der 
Ausdruck dieſer 10 00 ber alten Meifter Peurl, 
Ahle, Hahler, 170 oldi, iS) Iſgac, Reichardt 
und anderer, Dleſer Abend wurde von ſtadt⸗ 
eigenen Kräften beftritien, nümlich vom Bo» 
ſener Bahhor und dem Poſener 
Streichquartett unter der bewährten 
Leitung von Reinhard Ritz. Dazu kam noch 
1. 5 2 0 ber dazu beitrug, den Gr» 

runden. In biefem Zufammenbang 
2 Dis vielfah, 11 Leiſtun⸗ 
Ind 1 a ehrmacht zu 
8 Aale der Stabführung von ſleben 
Muſtimeiſtern verſchledenen Ranges Ipielten 
mehr als zwelhundert Muſiker alte und neue 
99 eien Hymnen, und alles klapple 
vorzüglich, 


Wirtschaftsecke der „L. Z.“ 
Obft- und Gemüfepreife 


Nenfeltfegung für die nüchſte Zeit 
Der Reli "| 4 505 En be die anf dag — 


dat für die Sul vom 9 4 le 
gende, Er 106 ele für Obft und 


Coral fe 
mwiebe Fa e für deutſe ce Urte 
Güteflaffe A Hr 54 lebem, 1115100 ei ee 
En einihli ad» und Neben! ofen je 50 
11 50 ale einem 0 08 4% von 
ds LBS 18 Ro; 955 de, 100 
99 0 (ie 1000 J Ba 
Netlich, h, fangen, ei . 8 Aach, je 1 
Rn 10,50; dhtranı 2 
it aer en Sarin 4.100 Sic. 
55 6.—, (2, Onalltät und unter § cm Durchm.), „ 


11 0 0 ke 1950 10 Sr 4 
11 12 cm), 


1 8,76; Meihtol 
43 50 . 5 
4 
eb ie Ai und 
w ke AM 16, 0; 


DL 16, 100 
AN I; ile 800 07 


0 
tieren, je 60 kg Alt 18,—; 
tangenbohnen Wade fabenl: 

Buſchbohnen Wache, fabenlos, 

Stangenbognen 9 onen 

Note Nüben, |e 60 ka 

mit Laub, Mindeft 10 80 d em 

PA lie Sellerie (Knollen ‚ohne Laut), 1 50 4 

FM. 7,60; un je 1 RN 2, f Kurdi, 

700% Im; 5 {je Bund 
7005 400 2, 44 1 4 50 kg 

18, ; 7 AU 3 tau 

e 50 „g . N. A.—1 ER bi ige Erzeugnis), 
e 50 kr Ei 2 — 

Apfel und Birnen, hieſiges ug je 


20 25 
m 25 
RU 39, 


Cox Drangentenette 
telogruppe 
telogruppe IT 
telogeuppe Il. 
relsgruppe IV MM — 
teisgruppe V N — 

10 f 40 Gütetlaſſe B und C bemiſch, 15 


fe Preisgrup enelntellung wird im Wochen ⸗ 
blatt der Landesbauernſchaft Wartheland bekannt 
gegeben. 

Die Mreife für Waren * Güteflaffe B legen 

20/0, bie der üteflaffe C 50%. unter den in 
genannten Preſſen für Ware der Biltelaffe A. 

Die 8 annen, richten ich nach ber An⸗ 
aaa e ber ae 
m 11 1040, Obſt, Gemüfe und Gübfrühten vom 

u 


Tief auunternehmen 


größeren Lagerplatz mit 
Schuppen oder Hallen 

zu mieten. 

Angebote unter Nr. 4795 an die L. Zig. 


SCHROTT! 


Wir liefern METALLE 
Jede Atte. Menge 


Kabel- tauft fündig 
abdecksteine f et 
in don Größen 50, 60, 80, er 


Buſchlinſe 69 
90 und aa in Jeder Ruf 127.05 


Paul Starzonek ü, Glogan 


Fernruf 2127 und 2128 


| Kleine Anzeigen der 4. A. 


Offene Stellen 


Großhandelsunternehmen 
jucht 


Inkaſſentin 
Bfrogehilfin 


unge, ehrlich, 
Angebete unter WIE an die L. tg. 


Deulſcher, 


an hie L. gig. 


Rinderfräulein 


geblfbet, einwandfrei deuiſch pre 
end, möglicht ans dem Alltel und 
ahne polnlihe Sprahtenniniffe, lor 
wet bſäbrige Knaben zum Jofortigen N 
Anteil geſucht. Unzu fragen uf 220,28 

aber 210. 0, 


Seel Bale 


Gute zum 15.9. 1040 eine ehrliche JI Steht Walle 


und auserläffine 
Hausgehllſin 

Widermeifer Herbert Ghlspheinst 

Reubol-Geebab Heringabarf 
Lndenftzope 11 


Seinmerhaniker 


für neugeltlien Betrieb in Mit: 
Kand geſucht. Bewerbuns 
teiallwarenfabrif, Kelps 


10, evtl. auch 
Belt gie, 


ade 
Jig klub, Branyrlglemming-Str. 0 


Jugendliche Hilfskraſt mit beſſe⸗ 


Antritt für das kauſmänn 
Büro ber LI 015 ter Huts 
fabrit Ach, Markiſtr. 2, geſücht. 


— re ea 
Achti, junger Kellner von for 
952 Ken Bet gutem Verdſenſt. 
HA Deutfhes. Haus, Kalt, 10 900 
jarkhegau, 11488 28—40 Ja 
Mädchen für Küche und Stube 
geſucht. Ziegelstr. 80, W. 3. 11530 


Damenſelſeur 1 


ſten 


und, 
Manitilre kann ſich melden, Mel. 


ſterhausſtr. 19, Ruf 108.48. 11507 |vermieten, 


Stellengefuche 
Junger Kellner 


Sag Me 
4155 Ver 07 5 die 13 ws 


ſſchechiſche, polnisch 
ber aeg e ht 80 
tt. Angebote 11525 


Bllanjbuchhalſer ſücht Funden, 
meile Beldäfti; un ‚ngebote 


unter 4864 an bie 


(her, 20 
Ken In 
IMinen\greiden, Kaltufatlon 


ſucht leitenden Bolten. 


Angebote unter 431 
fäbier Zeitung erbeten. 


Deutfcher 
Büironngeitellter 
Workzeugſchlosſer e Faust 


Urbelter, mit 
arbeiten und Im Werler mit Ber 
0 Apparate und Werte 1a it 15 Tchr 5 ſucht ab 


Ang. 
an bie © umannftäbter Zeltung 


Junge Dame 


zer Schulbildung zum ſoſortigenſſ Mormtih und Deulſch Im ert und 
U LH 
E 


Aeiratsgefuche 


Solibes 19 8555 wünſcht Ber 
eines Hertn 
meet Heltat, An⸗ 


ge 18 an bie L. Ag, 
Dermietungen 


immer, möbl. an 2 * 
teten, Fiel 20 8. 28 


bote unter. 4 


2 Zimmer und Küche mit Ber 
Rem, Ki u vermie⸗ 
dm. Spinnlinie eim Wirt. 


Möbliertes Zimmer zu vermſe⸗ 
ten Neſſelweg 3, Sullanom, 


br age aß ca, 300 qm a 
Lager oder Garage geeignei 
au vermieten, Alle 5. 0 f 
en Straße 209, 11422 


Mietgefuche 


28 | Klapfer zu mieten geſucht. Ange⸗ 
bote unler 4896 a L. 3. 


2 Zimmer, leer, Nähe Hindenz 
burgplaß, mit 11 00 jequemliche 
teiten geſucht. Angebote unter 
En an die L. Ztg. 11527 

1911 5 Deutſe er 

. Zimmer, mög Eu 
re Klavier 150 nf 
gebote unter 4917 an bie 


Derkäufe 


Wee mt Are 


intelligent, 17 J., 
tellung 


11976 


Meise 
eg lee 0 


Dat, Retail 3. 


nd 
e de ellmanne 


Gele egenheliskäufel 
Selle olffra: deriche u. a. 
fehr eee 


8. Sommerfeld G. m. b. g. 


iymannftadt, AborfsBltler-Gtrafe 50 


allen Bir 


rüher pallende 
3915 ſenheitskauf: Sportwagen 
ab inte 2 ummiräbern Billig zu 225 


Ta Nähere Auskunft 11910 


7 in hr gutem Zur 
ſtande zu verkaufen. 2 
Koch⸗Str. 20, W. 6. 
S e 155 
chreibliſch, k. 1 0 Ahle zu 
verlaufen, Synialo, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 286, W. 4, von 17—20 Ahr, 
von 2 1100, Kabr.⸗Eim., zu vers 
uſen. Ruf 170.82. 11537 
3 Möbeltiiten, 558, 20%2, 20, 
verfaufen. Walcker. 280. 11089 


Militär- deu, 


eich 


Herten 


Wir ſuchen für unſere Bauſtelle in 
Litzmannſtadt einen tüchtigen deutſchen 


Lohnbuchhalter 


mit polniſchen Sprachkenntniſſen zum 
baldigen Antritt und erbitten Ange⸗ 
bote mit Lichtbild und Zeugnisab⸗ 
schriften. Paul Schreck K. G., Halle⸗Saale 


Kleine 


Koften 
große 
Wlebung die 
Merkmale 
der Klein- 
Anzeige der 


L. Z. 


namen ſachen 


waſchecht gedruckt, 
Zelluloidſchil 
der, Dauer⸗ aller Art 
Melawbsranten, | nage von 
Ehfarten, Ur⸗] und sauber 
laubſcheine, die 
Fahrſcheine.] Druckerei 
Bernhard Dit „ *", 
L. Z. 


Spezlaldruderel 


Teppiche, auch Brücken, zu laufen 


Kaufgefuche 
Dezimalwange 


mit Gewichten zu kaufen geſücht. 
Fritz Herrmann 
Erharb-Bafıer-Stzabe da (120:00) 


felbe 
Verloren Sonnta; 
Damenarmbandu) 


ale, Neltenweg. 


eil . 80h 5 unter En 1 5 gen Belohnung 


Waſchmaſchine, 
Jentrifuge 


zu kauſen geſucht. 
Ungeböte mit ea und Preis 
under 4000 an bi Ei 


Toren, 


wohnerer 
foren. 


wohnerer 


un, 
Gbyla, a 


Moderne, gebrauchte sam 
mer „ Einkichtung und 

mit kleinem kundem Tisch zu 00 
fen geſucht. Angebote unter 1 
an dle L. Ztg. 


Heerdt kauft Marken! 
Lettland — Ejtland — Litauen 
Säge, hohe Az, gange Samm- 
un en bis zu den größten 

bjekten. Anſichtsſenvüngen mit 
Preis erbeten. Goforlige 
Kaffaregulierung, 
N beerdt, Händler 
Ard 36, Colonnaben 00 


wohnererfalfun; 
J Ciltyat, 2 
46, verloren. 


wohnererfaſſun, 
Kaplan, del, 
verloren, 


wohnererfalfun; 
Kolcſelna, 
verloren, 


wohnererfalfun, 
Erzhaufen, . 


Gebrauchtes neuzeltliches Spelſe⸗ 
Str, 6, verloren, 


zimmer, evtl, auch Herren; N 


Vorlanat 


Detioren 
Verloren Arbeitstarte nal a 


ge: Park Julianow, 


508 | Kue wels der Deutfhen Volks⸗ 
liſte Nr. 410 des Waldemar Rle⸗ 
mer, Meiſterhausſtraße 238, vers 


Bop zur del zee Eins 
ef, Kön! 150 ſer Sir. 108, Ken 
115: 


Bored zur dcp Ein⸗ 


enjenweg.8, verloren. weg 28, verloren. 
ö e pollzellſchen Ein⸗ 


e 


Anmeldung zur pollzellſchen 155 
Ali Ne I 


Anmeldung zur polizeilichen En 
Am IR 


Xeon E Areal zur Kenntnis, daß ich als 
Schlosserel W. Ruba] 
in Zdunska-Wola, Webergasse 2 
übernommen habe, übernehme Jämtrihe Mafchinen« 
teparaturen und Wafleeintaflationen, 
Bernhard Grym, Zdunska-Wola 
in allen Gaſiſtätten 2 
und Hotels ble „De 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfäſſung der Marianng 
ange Dorf Miedzno, 1140 


Namen Anton Luczak, wohnhaft Mena, verloren. 1453 

Schauenburger Str. 

Der n wird 
ort abzugeben. 


SA-Ausweis, Ausweis vom 
Gaswerk und Pa re Walde⸗ 
8lmar Gertmann, ende 
264, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
gente, Köll, der Maria 505 
gowlfa, Königsbacher ee 400 
verloren. 


Anmeldung zur polizeilihen Kar 


wohnererfallun 
ronczak, Worten e 
17, verloren, 114 


Ausweis 276989 der We 
Poltsliſte des Georg Gerha 
Kuſat, Alexandrow, GE 
10/12, verloren. 

Ausweis der 8 915 
liſte der Lucie Ritter, a 
weg 20 verloren. 11009 
Anmeldung zur polizeilichen ia 
moßnererlalfeng Der Anna Mia, 
Kalk: Breslauer Straße 2, 9 
oren, 


46, 
gebeten, Du 


abend sen 
r auf dem Mer 

Glgeinien⸗ 
Abzugeben, 15. 


elkenweg 28, 


der Henryka 


bes Kazimlerz 


ber Helena 


Anmeldung zur pollzellichen Eins n zur 9 


ber Ihe 


Bin 5 ment ung. der 


raabel ſtmarkſtrahe 24, U 
15 \ ie 15 
Anmeldung zur poll; einigen 
e dm ve gi San ei 
105 8 10 fi Pinnlinie 11505 


eee 
Anmeldung zur poreitihen EIN, 
Ma, obne ing be H nit il 
92100 n 255 Str. 1 00 


der Leotadla 


helm “ 8, 


gut erhaltener Teppich, 

10 ER na 55 
u kauſen geſucht. 

I 1918 an die 


Ache 
mgebote 
„ tg. 11895 


Rechenmaſchine, klein, gebraucht, 
zu kaufen geſucht. Angebote Kerns 
ruf 155.00. 11380 


Rlle Aufträge 


für Beuerseug 6, Meller, Dreh» 
N daft e 10 en 
dito e PT 1 in, 


arten 
5 1 2 nur 
‚er meinen Welke ler, Hexen 
Paul Reichel, Bromberg, 
Bittorlaſtrahe 3/8 einſenden 
Denten Sie an ihr Weihnachto⸗ 
geſchüft! liſte des Bruno Ol 


de eee 


be, 
een 


verloren, 


Bohnen lallund, 
des 
Liſzkiewicz, 
verloren, 


Wolſteln, 
44, verloren. 


wohnererfa] 


jun; 
und h 


mohnererfallun; 
Siminſkl, 


Slogan / Shlefien 


ultloffsStr. 86, 


Anmeldung zur pol 112 en Eins 
liskarte des Henry 
Horſt⸗Weſſel, Str. 110 
Aumeldung e 


Ad les 
ene Fe 


Anmeldung zur a en Er 
wohnererfaſſung bes 
ulayn, Ragomftaftrahe 
mode eg Doll dee en Eins 


‚dalina Sable t, 
Unie 2102 verloren. 5 


Sohne zur zart) en Ein⸗ 
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Ausweis der 0 80 Bang 
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An mererfallung, 
150 Helau "str 15 
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1 oren. 
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jegitimation | P 
Ian 
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ateuſg 


hr, 1 1151 
verloren, 11401 


Heute, 
In: ift 
unde 
elſonsſe 
alle, 
ran teil 


des B 


kmie ©; 
Eisen 
1510 Ni 0 


5 


BIN. 


Alle B 
Grerinne 
Unglehre 

eptem 
Xp beitshe] 
Mannftabt 


Di 
tufoeriteh 
iet von 
le Meſſt 


Seite 9 


Lismannftädter Zeitung — Dienstag, 10. September 1940 


Nr. 251 


Hler Ipricht die NSDAP, 


Hitlerjugend, herhören! 
Am Donnerstag, dem 12. September, findet 


An, Hauemuſttabend im HIHelm, "Königs 
ene „Straße 10, ſtatt. Alle Hitlerjungen, 
dieſe Muſitſtunde intereſſlert, treten um 


Mühe im Spielſcharheim an. 


Frelheltsmarſchteilnehmer des Bannes 
Lihmaunſtabt 668, Achtung! 
Alle Freiheitsmarfhteiinehmer melden ſich 
Im Laufe der nüchſten zwei Tage in der Dienſt⸗ 
elle, ch Gohler Straße 18, Mitzubrins 
n find ſämtliche Aufnahmen, die auf dem 
rich nach Kutno gemacht worden find. 


Achtung, BDM.⸗Werk! 
me Dienstag, den 10. 9. 1940, um 19.30 


t iſt Helmabend der Wrbeitsgemeinihaft 
eiunbheitsdienft“ des Ninges Ila in der Ins 
llonsſchule, Glockengaſſe 14. Es iſt Pflicht 
alle Mädel dieſer Arbeitsgemeinſchaft, 
an tellzunehmen. 
Die k. Beauftragte 
des BD). Werkes „Glaube und Schönheit“ 
(—) Johanna Shlabs 


Dl und i des Rreiſes 
Lentſchüt (664) 

Alle Ban und IM. ruppenführexinnen, 
ee Scharführerinnen, Junglehrerinnen und 
Fänzeubelreuerſnen des Krelſes Leniſchütz ſin⸗ 
en ſich am Milt woch, dem 11. September 

0, au einer dringenden Arbeitsbeſpre⸗ 
ung in Lentſchütz um 18 Uhr (Dienſtſtelle der 
ltler⸗Jugend) ein. 

Die k. Führerin des Untergaues 664 
gez, Frledl Menſch 
Mädelxingführerin. 
BD. und IM.-Führerinnen des Kreſſes 
Lihmaunfladt⸗Land (664) 

Aue Bm. und IM«Gruppen- und Schar 

terinnen ſowſe Einzelbetreuerinnen und 
unglehrerinnen finden fih am Montag, dem 
0 September, um 18 Uhr, zu einer dringenden 
tbeitsbeiprehung in der Sauslbfente e Lit 
Mannftabt, Frledrich⸗Goßler- Straße 18, ein, 

gez. Friedl Menſch 
Ingführerin, 
Sommerſportiag der Betriebe 1940 — 2. Tag 
1 Die namhaft gemachten Kampfrichter ſümt⸗ 
16er Betriebe 90 1 ſich am Donnerstag, dem 
2 d, M. um 19 Uhr im Stadion am Yaupt« 
bahnhof zwecks Neueintellung. 


Die Deulſche Arbeitsfront — Hauptabteilung 
Beruſserziehung und Betrſebsführung 
uf dle Büroräume der Hauptabtellung Bes 
ufserztehung und Betriebsführung werben 
ute von der Hermann⸗Göring⸗Straßze 60 in 


Sl Meiterhausftrahe, 224, Binmer A (Hofe 


85 


bäude)“ verlegt. Dienftftunden: Montag, 


0 15 0 ‚Donnerstag, Freitag von B—12 u. 


NSG, „Kraft durch Breude- Arbeltsbeſprechung 


de Die Kreisleltung der NSEDAB, 


ligen Ehrenzel 
leichen 
hi Goa mäffen ſich, fomelt nicht ſchon 
die en, unverzüglich bei der zuständigen 
logtuppe perſoulſch melden. 
Die Kreisleltung 


und 


Im Theater zu Litzmannstadt 


Sport vom Tage 


Bei Rapid“ ging es rapid her 


Spannende Kämpfe im Radrennen / Ein lehr ſchönes Fußballfplel / Helenenhof ftark befucht 


Am Sonntag veranſtaltete der L 8 G. „Ra ⸗ 
1b“ auf dem Sporiplag im Bart Helene n, 
bi ein Sportleft, das über 1000 Zuſchauer 
atie. Einmal waren es die Radrennen, zum 
anderen war es das Fußballipiel LSch „Kapib“ 
gegen die Sport⸗ und Turngemeinſchaft Iglerz. 

Bel herrlichem Spätſommerwetter begannen 
die Radrennen pünktlich um 14.30 Uhr mit den 
erſten 92 5 Als erſtes Rennen wurde 
das 1000 ml 0 mit 3 Vorläufen ges 
ſtartet. Sieger im 1. Vorlauf wurde e 
975 5 in der Zeit von 15 Sek. bei den letzten 


00 m vor Fogel und Nitonoro w 
G. Wagner, Thaler und Schulz lieſer⸗ 
ten ſich im 2. Vorlauf einen härteren Kampf, 


in den leßten 200 m vor Thaler und Schulz ges 
wann. Den erbittertſten Kampf in den Vor⸗ 
läufen gaben ſich Zaft, Splelmann und 
Ahlmaſer. Mit knappem Vorſprung wurde 
Ban in der Zeit von 14,2 Sekunden in den 
eten 200 m Sieger. Als 4. Vorlauf wurde dle 
Qualifikation der 2. und g. ſedes Vorlauſes für 
die beiden Halbfinale durchgeführt. Kogel 
0 dieſen Vorlauf in 15 Gefunden in den 
letzten 200 m vor Nikonorow, Thaler, Schulz, 
Uhlmajer und Spielmann. 

In den nun folgenden Halb finalen 
bone d ſich die Sieger der erſten drei Vorläufe 
ſowie der Sleger in der Qualififation der 2. 
und 8. gegenüber, Die vier Bewerber um bie 
Siegernadel lieferten ſich einen harten und 
a del Kampf, der während der ganzen 
85 


den, 1 in der Zeit von 14,8 Sekunden 


trede beibehalten wurde. Sieger bes erften 
G. Wagner in 19,4 
Sekunden bei den letzten 200 m vor Schönhole, 
Zaft und Fogel. 

Nach einer Nr für die Fahrer wurde 
um zweiten Halbfinale geſchrltten. Alle 
Fa hatten ſchon im erſten Halbfinale ihr 

eites hergeben müſſen, um mit einer guten 
Punktzahl in das zweite zu kommen. Sollte es 
Wagner gelingen, auch im zweiten Halbfinale 
ſegen den dicht auffahrenden Schznhole als 
= hervorzugehen? In der eriten Kurve 


alb finales wurde 


nach dem Start fuhren alle vier Fahrer fahr 
verhaltend. Keiner wollte gleich die Führung 


„über 2000 m ftatt, 


übernehmen. Trotz des ſehr Ihönen Wetters 
machte ſich BE die Fahrer doch ein unangeneb⸗ 
mer Wind bemerkbar, der die Kräfte ſedes ein 
einen ſtark beanspruchte. Aber kaum waren 
ie Fahter aus der Kurve heraus, als auch das 
Feld auf und davon ging. Es entſpann ſich nun 
Ein ſehr ſchöner und zäher Kampf um die Gpihe. 
Wieder gelang es Wagner, mit Inappem 
Vorſprung vor Schönholc in der Zelt pon 18,6 
Sekunden den Sieg an ſich zu reißen. Sieger im 
We würde damit G. Wag 
ner vor Schönholc, 5 und Fogel. Dem 
Sieger ſowie dem 2. und 9. wurden je ein Blu⸗ 
ena und eine Siegernabel überreiät, 
Unter dem Belfall der zahlreſchen Zuſchauer 
fuhren bie erften drel die Ehrenrunde. 


Als nächſtes Rennen wurde das Mal fah⸗ 
ren über 10 Runden — 4000 Meter 
für 99. . Steben Fahrer, alle 
In deer aun hatten ſich am Start derſammelt, 
um hier um die Medaillen des L 8 G. „Ra ⸗ 
pid“ zu kämpfen. Dieſe fieben Hitferjungen 
lieferten ſich einen. obne e und heißen 
Kampf. Es gab ſehr ſchöne Zwilhenfpurts, in 
denen immer wieder der eine oder andere der⸗ 
ſuchte, fih vom übrigen Feld zu löſen. Aber 
ſobald einer den Anſaß zu einem Spurt machte, 
ogte das übrige Feld in wilder Hatz nach. Es 

Zeit von 6:54 


elang Franemann in ber 
ute la mit 


Algen mit 19 Punkten vor 
19 Punkten, Straus mit 12 Punkten und 
eine mit 12 Punkten als Sieger durch das 
iel zu gehen. Auch hier wurde dem Sieger 
und dem 2. und 9. je ein Blumenſtrauf und 
eine Medaille Überreiht, Unter dem Beifall 
der Beſucher fuhren dieſe drei Hitlerjungen bie 
Ehrenrunde um den Plaß. 1 


Als letztes Rennen vor der Pauſe fand nun 
ein Mal fahren (EntfMeidbungslauf) 
Teilnehmer waren alle 

fahrer, die ſich in den Vorläufen Bam. in den 

albfinalen nicht qualifizieren konnten. Unter 
den anſeuernden Zuruſen der Zuſchauer ente 
widelte ſich hier ein harter Kampf, den 
Schul mit 15.4 Sekunden in den letzten 
200 m vor Uhlmajer und Spielmann gewann. 


Fußballeinlage in der Pauſe 


In. der Pauſe wurden die Zuschauer und 
Mettlämpfer durch Mufit unterhalten, wäh⸗ 
rend ſich die Fußballſpleler für ihr Spiel vor⸗ 
bereiteten, Es war ein ſehr guter Gedanke, 
dieſes Fuß ballſpiel zioſſchen die Radren⸗ 
nen zu legen. Denn in den folgenden 90 Mir 
nuten [pielte ſich ein ſehr ſchöner Fußballkampf 
vor den Augen der Juſchauer ab. Die Manns 
ſchaften der belden Vereine, 2 SG. „Rapid“ 
und Sport und en dennen uf aft 

gierz, traten in den folgenden Auſſtellun⸗ 


den an: 
SG. „Rapid“ Haxgtonow, Wittmann, 
Eichner, Krleſe (Funke), Sauvage, Klub, Lal 
Wolbert), Feste, Böſe, Fulde, Schönfelder; 
Sport und uengemeinihaft 
W oss Steinke, Schimke, Munkert, Lua, 
I. Sons, E. Sah Sup, A. Saß, Reiter, 8. Loge, 
Janet, 
Die Se e wurde mit Blumen be. 
grüßt LS G. „Rapid“ De W und 
berſuchte lache einen großzügigen Ungriff 
das gegneriſche Tor durchzu führen, Dleſer Ans 
griff wurde abgeſchlagen. Dann nahmen die 


auf 


Gäſte für die nächſten 15 Minuten das Heft in 
die Hand. Der Torwart und bie Hintermante 
ſchaft des 255, „Rapid“ haben ſchwere Arbeit 
und alle Mühe, um die ſtändigen gefährlichen 
Angriffe der Munkert⸗Elf aufzuhalten. Durch 
eine Unvorſichtigteit des Torwarts, gellngt den 
Gäſten in der 18. Minute durch den Halbrech ⸗ 
ten der erſte Treffer, Auf beiden Seiten wer⸗ 
den ſehr ſchöne Angriffe 1 die aber 
immer wieder an den Sinfermännſchaften 
5 Befonders hervor Kreten bel dleſer 
ſbwehr Munkert auf der Selte des S u. T. 
pie, und der Mittelläufer des 266. 
Napib“, 5 Zweimal wird der 
Sub verſucht, der den Ausgleich herſtellen 
oll, aber beide Bälle gehen an den Pfoſten 
zw. an die Latte. Da ſchießt der Mittelſtür 
mer der Gastgeber kurz entſchloſſen aufs Tor 
und ſtellt damit den fo heikumfämpften Aus. 
leſch her, Der Drug des RSG. „Rapid“ auf 
as Gäftetor wird immer ftärfer, Der Mittels 
Täufer verwandelt einen direkten Gtrafitob zur 
21. Fübrung für den ESG, „Kap ld“ Ein 
Straſſtoß auf das Gäſtetor wurde abgeschlagen, 


konnte aber vom Halbrechten durch einen ſchön 
placierten Nachſchuß zur J 1⸗Führung für 486. 
„Rapid“ verwandelt werden. 

Auch in den erſten 20 Minuten der zweiten 
Halbzeit Iehte ein ſtarker Druck ber Gäſte auf 
das gegnerſſche Tor ein. Der Gäſteſturm hlel 
d. at tändig in der Spielhälfte des OS, 
„Rapld“. Bisweilen würde es brenzlich. Unter 
dem ſtändigen Druck und dem guten Stellungs⸗ 
ſpiel der Gate gelang es deren Mitteljtürmer 
nach fünf Minuten, das Torergebnis auf 92 
zu bringen. „Rapid“ kämpft nun zäh, um 1) 
aus der unangenehmen Umklammerung zu bes 
relen. In ber 18, Minute der zweiten Halbzeit 

len der Bann endlich gebrochen. Durch einen 

önen Schuß des Halbrechten konnte Rapid“ 
auf 4:2 erhöhen. Nun kämpfte der „Rapid“ 
Sturm mit fabelhafter Energie, Durch einen 
Schnitzer der Sintermann/halt Aglerz, bei dem 
ein grobes l beim Torwart vor⸗ 
lag, gelangte „Kapid“ in bie 5 :2 Führung durch 
ein Selbjtior des rechten Verteſdlgers der Gäſte. 
Bereits drei Minuten ſpäter iſt wieder ein ges 
. Angriff auf das Gaitior im Rollen. 
er erſte Schuß wird vom Torwart ga al 
gen doch der Halbrechte ber Gaſtgeber nimmt 
tefen Ball auf und ſetzt ſoſort einen Nach⸗ 
ſchuß auf das Gäſtetor, der die 6:2 Führung 
herſtellt. Durch einen Fehler des linten Vertel⸗ 
digers ber Gäſte kann der Halblinke des DSG, 
lan in der 38. Minute auf 7:2 erhöhen. 


Die lethten Runden rollen 

Nach dleſem Fußballwettlampf wartete man 
nun mit Spannung auf das leßte Radrennen 
um den 100 Runden ⸗Pokal. 10 Fahrer 
waren am Start angetreten. Der Sieger des 
1000 Meter⸗Fliegerrennens G. Wagner, mar 
unter anderen auch am Start 

Die Gäſte wehren ſich: 731 Da wirft Rapid 
das 8. Tot und beendet das Spiel mit 8:8, 

Es gelang Wagner mit ganz Inappem Vor⸗ 
rung vor Schönholc die erſten vier Punkte für 
ich zu holen. Thaler ſtürzte in der 90. Runde, 
‚ste die Fahrt aber 1 5 vier Runden wieder 
fort, Das Hauptſeld 00 Runde um Runde in 
ſcharſem Tempo, Zwei Fahrer verloren bie Füh⸗ 
ung und mußten ſich nach elnigen Runden auch 

überholen laſſen. Immer und immer wieber 

wurde der Verfuh des Ausbrechens und Yuss 
teißens gemacht. Aber es gelang Leinem, ſich 
von dem Feld zu Irennen, 

Nach dem zwelten Spurt: Finiſh, nach der 
40. Runde, gelang es Wagner wieder mit 
knappem 1 vor Schönholc, die nächſten 
vier Punkte für ſich zu buchen. Die erſten 50 
Runden wurden in der Zeit von 32,37 Minis 
ten gefahren. Im dritten Se ‚lang 
es nhole mit ebenſo knappem Vorſprung 
wie Wagner bisher vor Schönhole die vier werke 
vollen H ir ſich zu holen. Und auch im 
letzten Spurt⸗Finiſh lonnte Schönhole als 
S In dürchs Ziel fahren. 

n der Geſamtwerlung aber hatte Mag» 
ner einen un mehr und erhielt als Gelamt⸗ 
fieger den Pokal. Die drei beften Fahrer beka⸗ 
men ebenfalls Medaillen des 2SG. „Rapfd“ 
Überreicht. Die 40 Kilometer wurden in der 

eit von 125 28.8 Std. zurückgelegt. In einer 
ſtunde wurden 88,010 Kilometer gefahren. 

Zweiter wurde Shönhole mit 17 5 

dritter Fogel mit 7 Punkten, vierter Ja 

mit vier E und fünfter Schul mlt el⸗ 
nem Punkt. 


„SCHARNHORST“ 


Das dreiaktige Schauspiel von Gerbard Menzel ging in Szene 


en des Gebantens Bläffe angeträntelt und 

9 den ERBEN Gängen Act 

m SEivägungen windend, war Frledrich le 
ter M kaum mehr als ein ſpälex, epigonen» 
ah Nachfahre jener großen Männer, bie 

Aalen hidjal einſt in Ihre ftarten Hände 

Lal 5 Kompakte Energien, eine zlelbewußte 

knen le lenlende und leitende Hand des [% 0° 

en Monarchen, alles das fehlt dieſem König. 
ea ein Grübler, ein Menſch. der in feinen 

e Nähten eine irübe Elegie über iich 

len 90 Melt anftimmt und in einem befabens 

IN ne inismus dem Spiel der Schneeflocken 

mel 995 die in Breslau unaufhörlich vom Him⸗ 

zen (neberflattern, als wollten ſie das ga 

Nur oel@ehen biefer Stunden mit ihrem uns 

1 ſeiß verbeden- oder dämpfen. 

an jen aber fteht ein Bolt auf! Es zerrt 
den N e u win fein 

Will frei fein! Win fiegen über 
en N Apoleon, der den Kontinent zu beherte 

Ula 'geint und vor offen Maſeſtät ſelbſt der 
Sluver, Sonne zu verhlaſſen droht. 

85 yıten find es, die durch die Straßen 
Woſfentenſchen mit einem glühenden Herzen, 
uerſhmen Sinnen für das Gebot der Stunde, 
0 Pie, in deren Hirnen helle N 

die Barrikaden wollen diefe Stu⸗ 


uf 
Helen, Ja um in dem Flammefrol einer 


Mil die Drop, 4 

di en, Renolutionäte zu werden, bie 
e 0 ihrer Ideen ber das ſeſt⸗ 
ehen bäude der Konvention hinwegbram 


Und der König? 

Noch immer geht er in feinem Kabinett auf 
und ab, leiht dem Adel ſein Ohr, empfängt den 
franzöſiſchen Geſandten, entwickelt dleſe, ent 


wickelt 5 Theorie, 8 nur, um an den 
brennenden Fragen der Gegenwart in gelft« 
reichen ormulierungen vorbeizudiskutſeren. 


Da tut ſich die Tür auf. 

Herein tritt Scharnhorſt! 

Jener Mann, der Anno 6 bel Auerſtädt mutig 
stritten und ein wenig 75 del Preußiſch⸗ 
ylau dem rechten Flügel der 14 ‚ofen einen 

Denkzettel verabfolgl hatte, an den fie ih noch 
lange entſannen. 

Was will dieſer Scharnhorſt? 

Wie er fo daſteht, aus echtem Holz neihniht, 

ein kerndeutſcher Mann, der feine die nung 
unbekümmert um die Fänge höfiſcher Intrige 


vorträgt, ent er uns reht Wien als 
ber eg der Perſönlichkeſt. Die Prlpl⸗ 
leglen des Adels, ihre verbrieften Rechte, die 


ohle Etikette von geſtern, was können biefe 
inge ſchon einem ſolchen Manne bedeuten. 
Er hat tief in die Zeit hineingehört. Er 
lauſchie am Pulsſchlag des Geſchehens. Er 
weiß, daß ein ganzes Volk EN den Plan 
treten muß, en reihen wleder gro| 
tig werden. Und um dieſes größeren Preußens 
willen kämpft er. Um dleſes ſlarke, von der 
Kraft des 11 10 Volkes being Preu⸗ 
ben ringt er mi 10 König, ringt er immer 
wieber, des blaſſen Spottes königlicher Räte 
nit achtend und ihre lahmen Gloſſen mit dem 
Lachen der Verachtung ftrafend, Um dleſes 
9 willen aber auch hält er auf 7 5 
uborbination und Olſzlplin; nicht einmal der 
Freitod des Rittmeiſters Maltzahn vermag den 


und mäch⸗ 


Ein ſolcher Mann aber, zum Führer geboren, 
fel fi feiner 
ee 
und eine ganze Nation magnetifieren, um fie in 
unge mit ſich ſortzurelßen. 
Und ſo ftegt bie heroſſche Tat Über die Spe⸗ 
ufation! Der mannhafte Enſſchluß über den 
brüchigen Bau bleſcher Gedanken! Die Frei⸗ 
eit über die Knechtſchaftl Der Held über den 
tümper! Preußen und damit das langſam 
ſerau mene Deutſche Reid Über alle jeine 
mer 
Gerhard Menzel bat in dieſem feinem 
Drama mit der Kühnhelt des Dichters einen 
Traftvollen Griff in die Geſchichte getan. Ihm 
kam es darauf an, in knappen, aber 605 blut ⸗ 
vollen Szenen die Hiftorie auf die Bühne zu 
h und mit dem ſcharfen Meißel des ger 
19 8 en Dramatiters die Konturen zu formen, 
ie Charaktere aller Handelnden find dorzülg⸗ 
lich angelegt, der Dialog 1 mit der ſicheren 
Fertigkeit des Könnens entwickelt, und die orga⸗ 
nifhe Geſchloſſenhelt des Ganzen wirkt in Ihrem 
bewußten Verzicht auf alles Uberftüſſige und 
guch auf alles Übertrleben⸗Knalllge ſehr nat 
haltig, Allein die Einführung des Scharnhor 
auf einem frühen Höhepunkt des erſten Aktes 
ift eine dramaturgiſche Melſterleſſtung. 
Oberſpielletter Kari Glänzer hatte 
dieſes Werkes [ehr ſorgſam angenommen. Ohne 
eu laut zu werben, kam er um die Klippe 
billiger 2 geſchickt herum. Und fo wurde 
denn auch die Gefahr oberflächlicher Theatralit, 
die bei F „patriotſſchen“ Sticken lei⸗ 
der nicht immer vermieden wird, von einigen 
Ausnahmen abgeſehen, glücklich gebannt. 
Im übrigen ſah man verſchledene, durchaus 
te ſchauſpleleriſche Leitungen. Chriftian 
dehme als König traf das Dekadente der 
Rolle, das Zögern und Zagen, das bange te 
uälen und Sſch⸗müen bemerfenswert_glau 
haft und echt. 19 
und Statur Iympa 
der drei Alte mehr als eine Szene mit der Rour 
Une eines erfahrenen Helden⸗Darſtellets. Knor⸗ 


ans Re 


rig und kantig, gab Alfred Schnös den 
Grafen Rattzeulg ee und lebenswahr, wo⸗ 
Hingegen Franz Blieh als Hardenberg bis⸗ 
wellen zu wenig bedeutend erſchlen. Eine Rolle 
wie die des Staatsrates Bagtow liegt Theo 
Sedat. Sie liegt ihm ausgeſprochen. Blei 
916 gilt von Bruno Kobelt, den man als 
ſeutnant Schwarzenberg ſah. Daß ein jo wens 
diger ad wie Ernft Falkenberg 
als Flügeladſutant gleich in der erſten 
gene des Dramas Sympalhlen ſicherte, 0 
ebenſowenig Fenergehoben zu werden wie bie 
Tatſache, daß die Herren Mahn le, Bau 
ſchang und Igel mit kleineren Rollen dürch⸗ 
aus fertig wurden. Wenn 92 Curt Gonell 
als Student ein wenig mehr gemäßigt hätte, 
wäre jeine Leiſtung ansprechender gewelen. 
Den franzöſiſchen Gelandten fpielte Rug uſt 
ütten und den Grafen Dohna hatte man 
ans Brendgens anvertraut. Günter 
. b be Georg Wolff und Eugen Jans 
eben eionbers aber Frlederſte Zar 
row bie als Ulrite ſehr warme Töne fand, 
vervollſtändigten, wenn wir Lifelotte Ulber! 
nicht vergeſſen wollen, das Enſemble. Bei ſeſ⸗ 
nem anerkannten Geſchic im Entwerfen von 
F genügt es, wenn wir abſchlie⸗ 
end darauf hinweſſen, daß Wilhelm Ter ⸗ 
onen die Szene ba tet hatte. Nicht un⸗ 
erwähnt ſoll bleiben, daß lid, der SU.»Chor 
der Standarte Lihmannftadbt dem 
Negiſſeur gern zur aösfaang geſtellt hatte. 
er Tag der Eröffnung der diesſährſgen 
Winterfpielzeit hatte ſodann für gitzmannſtodt 
noch elne befondere Bedeutung. Es ſtellle ich 
nämlich erſtmals unfer ſoeben ee ſtäd⸗ 
ei 


Has DER 1 0 an 11 5 Adolf 
aue an der je vor. ir hörten, na’ 
offenbar liebevoll einftublert, Beeibonens 


Duperfüre „Welhe bes Haufes“ In einer 
Wiebergabe, die bei dem Stand der Dinge ſehr 
beachtlich war und für die Zukunft noch manche 
ish Leiſtung verſprſcht. Jedenfalls ſplelten bie 

ufifer mit ſchönem Eifer und folgten dem ge⸗ 
A leitenden Dirigenten auf den kleinſten 


Dr. Gustav Röttger 


— Der Tag in Litzmannstadt Pr 
— 


— — — — —— 


Unfere Theaterſpielzeit feftlich eröffnet rm pes been 
Der Bürgermeifler ernannte weitere Beamte 
Aus Anlaß d. ed. an 
Landeszulturwalter Maul: „Stets das Befte einlegen!” / Zum Ruhme der deutfchen Kunft! dem or 1 en a 
jere Stadt einrilckten, ernannte Bürgerme) 
Bereits in unferer Helge Ausgabe konn⸗ luca Baftienne, die ein Spruch des ver⸗ ebenfalls aus Berlin verpflichtete Quintett b Marder geſtern weitere 5 Beamte, 
den wir einen erſten Bericht darüber bein en, melnklichen Yauberers Colas wieder vereint, auch, Aulherlich in feinen Rokoko Ubi vor- handelt ſich um die 16 013 ftäbt. Verwaltung" 
daß bie ab en bes Theaters zu Ly: zeigte uns in Maja Vistox eine 1 mit bildlich der ale on an. Beſonders die von kat Glerſemehl, Stabtamimann Gry 
mannjtabt am Sonntag begonnen hat, 1 15 Igrijjen Sopran. Der Tenor Bert Gro. dem Skreichquartel vorgetragene „Kleine Nacht? wat, Stadtamtmann Gellert, Stabtaml 
Ein zahlreſches 7 0 m war zur Stelle, hes als Baſtſen wär ihr beſonders im leiten mut“ und das Vorſpfel zum eee. mann Böttger fowie Gtabtoberjefrelät 
als Bürgermelſter Dr, Murder nach der Teile des S on voll gewachsen. riß Ba. for‘ waren Koftbarfelten, mit tiefer Einfühe Pa hem, die falt ausnahmslos bereits ſeit vic 
Duperture von Beeiponens „Weihe des Haus ſchalig in der Rolle des Yauberers Colas er» lung in das Weſen mozartſcher Muft darge, len Monaten in der Stadtverwalfung 
1 Den n d r dle na lage kurs a 0 9 1 8 Baſſiſt don ungewöhnlicher 106 4 ben b , dee d beſtem Erfolg tätig find. 
en Anſprache, in der er die Wichligchkeit di sbrudstraft. zarter Beifall belohnte alle Künſtler bes 
Blinde unterſtrich und bie 155 el 9 „Der; T in dem Mozart bis uf ben kalten Plaß befehten Haller für Die # ehrt gefallene Aelden 
beulſchen Kultur für den Oftraum herausſlellte, ſich em und ſeine Sorgen mit dem „vernünftia ihr Gpiet, Anläßlich des Jahrestages der Befreiung 
ein Danftelegramm an den Führer und gen“ Thenterbirektor auf die Bühne ftellt, bot Viele gute Wünfhe begleiten die „Heitere legte der onen ber 112. Standarte Ober 
bie Antwort des Staatsminſſters Br. Meile allen itwirkenden in den vielen Verwicklun⸗ Mufitbühne“, die übrigens während ber Muſik- ſturmbannführer tauenheim, auf einem Hel“ 
ner verlas. gen und elfen Net Gelegenheit, ihr Kön. woche in Polen große Erfolge zu wer; einen engrab In ber he von Pabianice, in 99 
Auch Landeskulturwalter Mau! hatte von nen zu bemeilen. riß 8 een als 5 jatte, auf ihren weiteren Wafſpielreſſen im neh Kümpfer der Waſſen⸗// ihre lei 
i 0 


Polen aus ein Telegramm geſchickt. Es truj Direktor, Bert Frohe als beifen Neffe Phllt zarthegau. 

an bie Mitglieder der Slädtiſchen Bühne un Maja Bieter als, Alo Na Lan Ai erfüllt; 10 5 etteeſer ber a nach der 755 ben ir morgens bis zum Einbruch 

kichtet, folgenden Wortlaut: 1 940 und barftelleriih alle 5 jaufe der Lelter der NG zaft durch der Dunfefheit ſtellte der Sturm 10—112 eine 
Allen, Se der Stüdtiſchen er Mozart des Ba Romanoff und die Mas 


be“, Pa, Jakob, In ſeiner ah { 
entblete ich zur heutigem demoſſelle Uhlich det Hella Thalberg — bank . has een e una all amt: — | Amtl 
e | 


ejunben haben, einen Kranz nie 


Eröffnung ber Spielzeit 1940/41 mei: bare Rollen eines guten Tenorbuſſo und eines ein und bezeichnete es Gaſtſpiel als ben Die: Städti li 1 N 
lichten Grüße EN meinen Dank te 16 hellen Roloraturfoprans — trugen weſenklich Auftakt für den Kongertwinter 1040/44. Man Abend e A 


Bisher geleitete erfolgreiche Arbelt. Dieſes zum Gelingen der Aufführung bel. darf daher mit größten Erwartungen den kom⸗ iel rn * Auffül 2 U 
Wett, das wir gemeinfam Se im Eni In klarer intenfüprung und guter unter- menden Beranllaltungen entgegenfehen, l. Mieten 5105 15 demie Rat 
dl rs Volles begonnen haben ik malung bes Spieles der Soliſten paßte ſich das Buſch. Kartenverkauf ftatt, 

ber lebendige Ausdruck deuſſchen kulturellen 


BE ern en ! . 
e Taufende zum Kdf.⸗Sport angetreten e 


liehende 
Di. Bienen vn a N LEN LT 9005 Im fonntäglichen stadion begingen die Werktätigen Lismannftadts das Sommerfportfeft der Betrlebe 


See ee Seen 155 (Bigenbericht der „Litzmannstädter Zeitung‘) 0 N 
fünftferiiche Würdi, ung 1 9 87 mir an ande⸗ Die Shornftetne, die Slunbilder der fleifle nächften Sonntag elle werben. Und es ſtellte Bob Denn es klappte alles über Erwarten. Alten aus 
JJ CCC %% % ͤ wet 1a alien | A: © 
. b 80. 150 
7 ̃ — “!...... nl Bao, Auf oil, are Banana am Ku 
Da ſtehen wir nun nach der Vorſtellung d. alen Sonntag hatten nicht nur den Ar⸗ der Ache bahn geſtanden und man ein. dns Die N 9 655 echlalſengen aeigten, duch, 3 75 
liebenswürdi Splelleit U ldd ln beitstittel, Jonbern auch den guten Sonntags, beitslamerad war ſogar bisher. auch als Zus 18, aug lin Bachler der Weiziche, 100 Bea 
ler der „Helteren Mfttbälhnel, 15 In Vert ben im 8 5 selten Ant Han [Hauer überhaupt nid im Stadion geweſen. tale ee denen d he 
5 n in ſchwarzen Turnhofen und weißen Spor 1 0 
Fee Jemen MA, u ih. Dr ge ee eigen de fie or Seen pi Sc. e 
ARE gegen.iber und fen uns gern don ben Ven Bader 05 e ee He Hase Es waren nicht etwa nur einige wenige Gruppe bie ballen der Bedingungen. Be | d 
feinen weiteren Plänen erzählen. dem Mädel aus dem Vorzimmer, ede Betriebe, die ſich einen e Spo! dem Medizinballſtoßen der Männer und dem (0 altes 
„Wir werden wahrſcheinlich im Janugr wies 3 trieb lelſten können, nein aus 48 großen, fr der Frauen gab es zum. Teil a, Jo h. 
derkommen und dann vorausſichtll unbefanns Hätige im weihen Sport mittleren und kleineren Nero jehr Br Refultate. Aber au, ier konnte leer. 
gu 5 8 von Haydn zu Gehör bringen.“ Werktätige im weſhen Sporthemd waren dieſen Sonntag 4000 Urbeitsta» man Gberraſcht feſtſtenlen, daß alle die Min. 1) Gesel 
uf bie zone, warum r pla, kleinere Werke Ale Pg. Jacob vor einigen Wochen die mera den angetreten und nächſten Sonntag deſtforderung erxeichten. Bel den luſtigen einen 8 
großer Meiſter in feinen N aufgenom Werktätigen in Lihmannftabt zum Kd.“ werden noch mehr dieſem Beilpiel folgen. Der Parinerübungen der Männer und der Gymna⸗ amen, das 
u hat, BE er 1 9 9 „Gerabe das habe { Sommerjportiag der Betriche auf. Himmel wüßte, was er den tenſchen ſchuldig 15 der Frauen wurden die ſteifen Knochen Ham Kl r 
mir zur Aufgabe geſt = das Publikum au rief, wird eftimmt manch ein Arbeitskamerad war, die die ganze Woche aus dem Steinmeer ig in Bewegung geicht, Gemeinjhaftsfpiel be en 
mit diefen Koftbar eiten beutſchet Tonkunſt bes en t en: Sport iſt ja ganz gut, aber na. von Litzmannſtabt nicht hinauskamen. Die bel denen auch dle älteften Teilnehmer en 
kannt zu machen. eis ir die Ben ich a bin ſchon zu Sonne lachte und der Mind krieb ab und zu ein jung 112 05 rundeten das Bild eines pracht“ 00 Jugel 
Und man kann Bert Grothe dankbar Ib alt dazu. Aber dann liefen jo viele Anmeldun⸗ vereinzeltes weißes re über die blaue en Sporktages ab. So wurde dieſer Soun⸗ er je Ei 
daß er mit Mozarts „teirendem Scäferipiel pen ein, daß am letzten Sonntag nur die Hälfte immelsweide. Kein Wunder, dal nicht nue tag eine gelungene Werbung für den Betriebs ) 
„Baltien und Baftienne* und dem heiteren gemeldeten Betriebe antreten konnten, wäh⸗ le Lungen die feiſche Luft mit Freude jhöpfe ſport und dariiber hinaus ein freudiges Belem 
| N. Sie 


Das Singspiel von der großen Liebe zus 
ſchen dem eh Baſtien und der ein 


— — FT 


Arieger kennen keine Lauheit | 
Monatsappell der I. Kriegertamerabſchaft 


Im großen Saal des Helenenhofs kamen die 
Angehörigen der L Krſegerkamerapſchaft⸗Liy⸗ 
maunſtadl des NS.⸗Neſchskriegerbundes zum 
üblichen Monatsappell zuſammen. Es war 
eine ftattliche Anzahl von 5 Brei ie 


„Schauſpleldirektor“ nach Litzmannſtadt kam. rend bie anderen Betriebsgemeinfhaften ſich ten, auch die Ge} hier der Mitwirkenden waren ien zur Belriebsgemeinſchaft. L vn Die € 


* 


die Kameradſchaftsführer P; rengel bes 
grüßen lonnte. Er wies nochmals in einer 
zündenben Anlprache auf bie zit und Auf⸗ 
laben bes Keidotrienerbundes 5 n und betonte, 
5 es gerade unter i Kriegern nie 
Bauheit ſund Intexeſſeloſigteſt, eben habe. 
Darum [oll die c alt auch 115 
in Likmannftabt vom rechten Geſſt und Eifer 
erfüllt ſeln. Die anfpornende Anſprache 
Kameradihaftsführers klang in der Führers 
hrung aus. Im ſolgenden würden bie lau⸗ 
ſenden organifatoriihen Fragen ol, Zus 
nädıft wurde die Aufteilung in Blocks und 
ellen i In der freien Aus- 
ſprache erledigte man noch Jo manche Augele⸗ 
genheit. Im n Belſammenſeln 
nerbrahte man den Reſt des Abende. Un der 
ſemelnſamen Tafel ſind die kamerabſchaſtlichen 
unde enger geknüpft worden. K. K. 


: e 
Auch dle, L. Z. Cam Start 


ha das Kriegowinterhilſswerk ſpendeten 

en Stelle eines Kranzes auf das Grab des vers 

förbenen Artur Schſcht die Geſolgſchaft 

und die Verwaltung der Firma „UR on 

Teztile“ Ach. 200 MM; für den gleichen 

Be wurden, auf der Silberhochzeit von Herrn 
tto Schmid tte 61 RM gefammelt. 

Die RN ſeugilde ſammelte am Ein⸗ 
topſſonntag AH 24.— zugunsten des Kriege 
ft terhilfswerts. 

Sprechſtunden für die Schulleiter der Woltes 
und Mittelſchulen. Um Störungen bes Unter 
richts zu vermelden, werden bie Sprechſtunden 
für die Schulleiter der Volks, und Mittelſchu⸗ 
jen auf die Zeit von 12—18 155 täglich, außer 
ſonnabends, ſeſtgeſeßt. Die Eltern der Kinder 
5 8 gebeten, bieſe Sprechſtunden einzu⸗ 

ten. 

Tilerſeuchen⸗ und Tierſchutvorſchelſten in den 
Oft 337 55 Im Reichs, au latt 1 Nr. 167 vom 
2 0 1940 wird eine Verordnung des Reſche⸗ 
5 5 des 11 5 1055 0 len is dez 

ſerſeuchen- und Tierſchutzvorſchriften, 
e Oltgebieten (vom 29. Auguſt 
4940) veröffentlicht. 


ern . 5 \ Einige Schnappſchuſſe vom er Sommerfporitag der Betriebe, 
nn 5 A ei! 1 80 Rn 9085 a e 1 88 fesche lezen und reiben im Gtablon am Heupibadn 
Jahr A0 im ganzen Reſchsgeblef bie Jagd 5 lich rege. Mancher war unter den Sporktreſbenden, ber lange da 
auf weibliches Not» und Dammild ſowie Räls nen Hafen betreten hat. Aber es wird ihm gut getan ha che 
Ber beiberlel Gelclehts vom 1. September ble . 5 be e e Werft den Men im Die Gerig 
A. Januar gusgeübt werden. 5 ler befunden Bal. 
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Am 6. September verſchied nach ſchwerer Krankheit unſer Arbeitskamerad, Webereileiter 


Konſtantin Kaller 


Der Verſtorbene war ein treuer, pflichtbewußter Mitarbeiter. — Sein Gedenken werden wir ehren. 


Betriebsführer und Gefolgfchaft 


m. & T. Pilielni AG. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Hundeſleuerverordnung 
für die Sindt Kaliſch. 


Anal Grund bes 1000 Jeder Deulſchen, fete 
Hu vom 0 7 SSL 1, © 40) und her 85 
en 60, 7 und 8 Ae 
Its 5 7. 1895 (se. 58. 152) in 55 155 

ae a für die Stadt Kalſſch 
ni ende Sieuerördnung erkaffen: 


Steuerpflicht und Gteuerfähe. 


8 1 
00 =“ in der Stadt Katljc einen über 1 Monate 
A Hund Hält, hat eine jährliche Hundeſteuer nach 
fafgabe diefer Steuerordnung zu entrichten. Der 
Ah wels, daß ein Bolle ben alten 1a) 
Hl erreiht hat, obliegt dem es Hundes, 
mag dieſer den Nachweis nicht zu erbringen, jo ift 
ut Hundesteuer heranzuziehen. 
(9 Als Halter aller in einem Haushalt oper In 
Mach, Airiihaftsbetriehe gehaltenen Hunde ail der 
ede es l and, 
Mer einen Hund in Pflege oder auf Probe 
hat die Steuer zu entrichten, wenn er nicht nach⸗ 
kann, daß der Hund in elner Gemeinde des 
10 Roiches berelts verfteuert wird. 
190 alten mehrere Perſonen gemeinfhaftlih einen 
1a haft un fie 1205 Sience! A 


I Gefeit Kexeine ober Genf jenfSaften, 
1 b eta aben ein lee ! Ju ber 
nen, has für bie 10 der Steuler Derantmoeh| 
u für bie perjönlige Haftung ber einzehnen 
A 15 und M aachen 80 Gi finngemäß die 
10 rien des bilrgerlihen Rech 
a) e Hunt mil er ee werben, 
aa fie 0 binnen einer Woche dem Eigentuümet 
r der Mollgeibehdrbe übergeben werben. 
8 2. 
Ah Die Steuer wird, für das Mechnungslahr er 
10 Sie beträgt jährlich 40,.— Au 28 
alt ein Hundehalter imm Gebiet ber Stadt 
un, nde, eh ih. Pie ‚Steuer dür den 
an en ee 50,— K und für jeden weiteren! 


My 

ſe die Steuer nach 4 und 5 dieſer Steuer“ 
e ermählgt Alt, auch val zu veriteuernbe Hunde) 
e 15 een Met die l. 1 keller 
Sa 1 er 10 e, für die rmäßigung 
it, als 51 5 und, In Hunde, Dagegen 
I für die nach 8 0 diefer Gteterorbnung 
teuer nicht erhoben wird, bei der Berechnung 
650 fe fut die voll zu verſteuernden Hunde) 

n Anſaß zu bringen, 


Steuerermühigung und Beſtelungen. 


Werden von 1 neben Hasen) 


88. 
N 5 Autta⸗ bie Hüljte 
155 uber Sagen eder He 


8 155 Bewachung yon Warenvorräten 
ſehbunde, die zum go n elnes zum Mes] 
je des ele Anale Bahrzeuges 
une die von zugelaſſenen Unternehmungen 
Beine o öder von berufsmäßigen 
Ke Adeubung des Wachtler 
ligt werden 


Npetißtete Hunde, die won Mrliften und Beru 2 
0 1 5 e tür ihre Berufsarbeit 


Sa 

Ei 

h 1 
it mindeft 


855 


N f 100 der 
2 1 Ki 


8 Sewachung A 
find, weſche, IR ben na 
1, 0% Meter enk 


148 0 

Kt jour, un lern, die welslich 
a 15 1 un! 15 und zwar m Be 
da te, darunter eine Hündic, zu 
wird auf ihren Antrag die Were 
En gewährt, wenn fie 
Ihre Jüchttlere und die von 1 5 

11 ein von der Reichsſachgrüpp 
der einer Jagdhundſachf em 
un obe, Sägerfhaft geführten, ober|n 
5 ober Mien n eliltragen laſſen 
10 Wasa Bikes hinutommende 


u dieſ d 


fi beträ; bi ib, 9 
e 


1 e Sehe, sung RR Die ern tung 1 her le Petelung, non 


# ver unbeiteuer na ft nur ten, 
nicht mehr Ms pie Sfeuer für einen erften und zwei HN IK 15 AR Hey Be ai Tera dung 


wen! 
in Feiner ede bi, Jen ee Aa ee in Aafeuch genommen mib, für den anpepebenen 
Hans id don ber Sicher befreit, e 0 f e Ab 808 
ler der Hunde wegen lexquäle: nid eltrai 
(8) Die Vergünftigung ist an bie Bedingung zul füt 1 0 0 eee e e 
e „ dab hren lern werben, dd e 
nur zu gewähren ſoſern auf dem Grunbtüd eln, fiir 
Ihren batiermden Aufenthalt 10 f Raum (Hütte, 
915 oder dgl.] vorhanden 


'ohngebe 
für die Hunde geeignete, den Forderungen des an 
terfjußgejches ae, einwandfreie Uns 
tettunftstäunte vorhanden find; 

. ornun nah le, den 15 0 1 leberzelt F 
dur hne der en, e n n e Fee ee 
aus denen ber eien gene une der. Ben den Yanbepaltern binnen Amel Waden nad der en 
ſelb ber veräußerten Hunde zu erfehen It; Isaftung, zu Rellen und vor Beginn jedes neuen Rech. 

„ Ab, und "Zugänge von a Wunde «iner 0 u nes zu n In gleicher Weiſe Alt 
Woche unter Augabe des Tages und Ver ⸗ end dor Beginn des Aachen Steriellahres | gr 
9 außerdem unter Angabe Ri 15 4 0 Ao. 1 der Steuerordnung) anzubringen, wenn 
und der Wohnung des Erwerbers bei dem Obers| file Mt perſteuerten Hund lkuereemähl ung ober 
blrgermeifter angemeldel werden; Ente Fe m wird, Die unter die Beſtim⸗ 
allſährlich vor Beginn bes neuen Ned fü mung Nr. 11 fallenden Perſonen können 
ſahres Bescheinigungen N Dr SB: don bet lic zur alljähelihen Erneuerung 
ie Elnttagung der 9 alen des Antrags befreit werden. 
über die Erfüllung 3 10 111 Ya len Al 8) Bel verjpäteten Anträgen iſt die Steuer für 
dingungen Dörgelegt werben, das laufende Wiertellahr aug daun A 8 

5. wenn re der Borausfegungen ber Steuerermäl 


3 Ser abeftelung voran!” da Ichod bie Bed 
1 werläſſige Perſonen, die gewerbsmäl I mit 0 
Mn erälar 0605 e F Sa 1 nachgeſuchle aßen u ober «befrelung 


fie einen neu angefaffien Hund abgetehnt, fo tal 
jaben zwei Hunde mit Gteiterlähen für ersten bon der Erhebun; ABU 1 5 Abfland genommen, 
und zweiten Hund zu verfteuern, 


ent Hunde, wenn ber Hund Binnen ei Woche nach Zuftellun, 
dan, ſuud eben n als d Monate im Best des 1 Haende wide abge Haft wird. 
Aber die erfolgte Ermählgung oder Befreiung 
nal Di Deisinhisung Ian die Behtngungen su ui e Ge nnd eg E 
Die Steueretmüßigung oder »pefreſt llt 
1. ie, 900 Hunde geeignete, den Forderungen bes] nur A hie in denn Be e en at, Auch 
erfhubgelehes ent 8 einwandfreie Uns sein 55 enen ober Taſtakten. Sie erlſſchn wenn die 
tertünfteräume vorhanden find; Hunde nicht mehr oder nſcht mehr beten er N) 
. ordnungsmäßige, den Auf F lederzeit Rn ne gehalten werden, berentmegen die Era 
zur bellen d ‚vor Hu Kine ie selben, Aachen mäßigung eben Befrelung, Bemitigt worden iſt, wenn 
aus denen, e 0 95 zu „besifle auf einen anderen a lter übergehen ober | 
Uns und der Im dia Rafie, Gi Lil u und bie Unterbringung und Haltung der Hunde 
dag ns! 1 undes, e is — und derungen des Tierſchußgeſeſſes widerſörſcht. 
und en eee eee eee eee 
8805 l jübigung oder «befteiung in Fortfall, ſo iſt dies 
„ Ab. und 80 von Hunden NI ne Finnen 2 Wochen dem Oberhürgermeifter anzuzeigen, 
155 unter Angabe bes Tages 
rung außerdem unter Angabe bes 
der Wohnung des Grmerbers bel dem Obere) 
bürgermeifter angemeldet werben, (1). Die Steuer ni 2 
8 6. e in den erſten 
(1) Steuerfreiheit wird auf Antrag gewährt für pie, ee 
1. Plenſthunde bi jofigel- und Zollbeamten, eren u. 
khn hi een ce aus öffentlichen 
Mitteln getragen werden, 
2. Hunde, die von, dn e N Nachtwäch⸗ 
tern gehalten wi dm, ſoſern de bach dem 


Tagen jedes Bierteljahtes, an 
entrichten. r an tote 
vom 1. April bis Ende * 
it Apen * a 00 je an lech ⸗ 
11 Wh e die derne (FA) Im Daufe eines 
ie Gisuerp] im. 
5 To a el dum, für ST 5 
fende Wierieljahr innerhafs vo aden MM 
ne We den n e ee ee ede e 
Wach ian unentbegelig find; le Gteuerpffiht Am Laufs eines Bieten, To {ft 
8 die In Gelangenenanſtalten zum Wach. Pie Steuer die zum Ende des laufenden Viertel 
bienft gehalten werden jahres fortzuenteiciten, 
far eine, und Jägermeiſter 810, 
Day. ie angeftelle| Wer einen Bereits in einer Gemeinde des Deuts 
den Ne ien Neſchee verfteuerien Fund erwitht oder mit 
ches einem folden Hunde zuzſeht ober wer an Stelle eines 
e 55 —— abgeſchafften Lace Hundes einen neuen un 
8 1 erwirbt, inn gegen G der Steuerqulſtung 
und der Steuermarke 90 35) die Anrechnung der be. 
keits entrihteten auf die für den gleſchen Zeitraum 
zu zahlende Hundeſteust verlangen, 


2 


amt" it ER 
* Pe Mi . Ba: Be! 
tigt 1 ane fle Mau des 
Forſt. und Jagdſchues AR: a 


bi 
5 e ae e Goch Wal. ei. 5 
6. N in der erforderlichen An ⸗ 


7. tätshunde, die Im Eigentum der Sant 
Fielelanen bes Aa fen Roten Kreuzes be⸗ 


inden; 
e an, milentsoftliden, In 


% 1 zu wlſſenſchaftlichen Zw. 


Maßgabe du 
A. 8 0 
0 Baſſan, 
e Steuer ge e, ve f 
N affung N aiat| 
uten qua. 0 
m. gehalten] chf 
aan feht 8 
u bes Eigentümers des Hunde und 
lauf diefer Frist der Gtabtfalie, Sat 
freien Ven e kaun die Stadt ier 
elem Grmellen verfügen. 


Rechtsmittel. 
8 12. 


d 0 (1) Gegen bie Heranziehung zur Steuer 

on ers 5 Vor 1 fdr een a von 4 

F Ra ESS e nd 
le 38 nicht Kane! Du chen erde an den Magie peidenden Au. 
e 10. Führerhunde von Blinden; (2) Durch Einspruch und Klage wird die Verpflich⸗ 
0 1. die die zum 115 und zur Oltſe blinder, tung zur Zahſung det Hundesteuer miht aufgehoben, 

in 8 80 an loſer Perſonen unentbel 5 Erfah 1 Steuer. 

Die Gewährung det Steuetden iin 

115 e non der Vorlage eines amtsützil 8 10. 

aa in 1 111 t Werden. n ME er Nene 113 kn für EN Falle 

(2) Fremde dle n er als 2 Monate In] Steuern, deren Einziehung na: age der un · 
der dhl aufhalten, ax An 1 ‚Steuer für diefen billig wäre, ganz oder zum Tell De fen, 


de befreit, kunft bereit 
ele und mel In Au abe Denpinde Han on ai * sam 


1 
des Deulſchen Reiches derſteuern. 

8 7. ( Wer im Gebiet det Ba e 0 

ober mit einem Hunde neu zugeht, he digen nen 

Für Icicle It eine Hundesteuer nicht 44 Tagen nach der Anschaffung oder 9920 dem Zuzuge 

1 neh inſichtlich diefer Hunde und 9 11 bel dem A r anzumelven. Neugel gene 

aan d zur, An- und Abmeldut ung . gelten mit Ablauf di Monats nach de 
a 18.0 eh Hunde, nl Sa eburt als angelhafft. Zugelaufene Hunde 
Saler fe verſehen zu fein, 10 iR ‚bie NEN als angeſchaff wenn fie micht binnen elner 
Dot; face Erkennungsmarke 


0 
1 kn 


und ang . 


n dor, | 


Ede Entrihtung, Anrechnung 50 Beitreibung der Steuer. d. 


bone Halen, und Hübe 


ifo zum kullen zu öringen. 


als Wehrmachts“ Woche dem Eigentümer oder der Pollzelbehörde über⸗ 
hunde tragen. geben werben, 


Ge daten Hund, meler ataef&attt, men 
anben, aelemmen oder eingspangen If muß Ipätee 
tens innerhalb der erften 14 Tage 1 Ablauf des 
über gad, der edle der (8 4e 
unter der Steuermarke (8 15) e 
dal der dme bang Nane uu wh bes 
dei der Mbmelbung Name und Wohnung 
ders anzugeben. 


üdgabe 
undes fü 
es Eine 


urge 


Hunden, bei e een der Kelten von dem 
i elne Hundeſteuermarke derabfolgk 
jet Verlust der Gteuermarfe wird dem Halter bes 
ann ber feinen inttan gegen orzeigen ber Düfte 
jung über a Steuer oder der und aide 
über. bie 80 ung von der Hundeſtener und gegen 
Erſtatzung der EN 'bfttoften eine aa erteilt, 
Auf fan d bes 
an die, 


6 16. 


1 R 
an de m ee 


aufes und des ummwahrten Gehöften 
unbe mit der in leicht ſichtbarer Welſe 
befeltigten Steuermarke verfehen fein, Steuermarlen, 
deren Geltungsdauer abgelaufen ift, oder andere Mars 
ten, die Gieuermarten ähneln, dürfen den unden 
nicht angelegt werden. Bis zur Ausgabe der neuen 
Maxte bat der Hund die Marke des vorangegangenen 
ee zu fragen. 
zur ee veranlagten 
0 00 30 die nas veranlagten Händler et 
In jedem Falle ns 2 Steuermarken. 
(Fremden, deren Hunde gemäß g 0, Abl. 2 von 
der A befteit find, iſt es zur Bermeldung des 
Einſangens ber Hunde geftaltet, gegen Hinterfegung 
des viertefjährligen Steuerbetrages eine Steuermarks 


05 Mi 


& Töfen, Gegen Nidgabe der Steuermarke und dei 
tenerauitiung wird, falle der fremde Innerkai 
ae ‚Monate die Stadt wieder verläßt, der 115 
legle Betrag erſtattel. Wird ber ade e 
nit innerhalb zweſer Monate erhoben, Ki verfäl ber 
hinterlegte Betrag zugunſten ber Gtabttaffe, 

(4) Hunde, vie auf der Straße oder an A 
10 fentlihen Orten ohne gültige Steuermarte ober bie 
i die Umachthunde vorgeſchrlebene Erkennnungs⸗ 

marke angeltoffen werden, önnen durch Benuftrante 1 
e Oberblrgermeiftere eingefangen werden. 
Satter e Bunde Tolten leer ihre Mas 
men und roh nung feftnefteilt werden, können, 
don dem Ginfangen Deo’ oe In be ele 
werden. Meldet ſich der Halter undes au 
lentliche Belann: 8 vis! ee eines fi 
et Belannimahung feltgefehten Zeitraumes odeß 
unterfäht er N den 5 urch Zahlung einer Fang⸗ 
uhr dan 3. — AM und einer Unkoſten vergütung von 
für Jeden Tag der Verpflegung des Hundes 
durch dl Stadt und der ewa Aden Hundes 
N auszulöfen, jo ist nach & 11, Abf. 2 dieſet 
teuerderordrtung zu Der] 5 0 


(1) Jeder 68 8e ober hellen Stell. 
erkreteß ift bo agen bem ede ad 
den vom Km auftragen Beamten auf Nachf 
Über die auf dem Beitelfonben Grundftild geha det, 
Hunde und deren Halter wahrheitsgemäh Muskunft zu 

eben. Ebenſo hat jeder Haushaltungs-(Betriehs«) 
820 ſtand und jeder Hundehalter die Verpflichtung zus 

wohrheitsgemäßen. Auskunftsexkeilung. 

(2) Bei Durchſuntung ven Hundebeſtandagulnahmen 

ind die Gral sel Inline ‚ober ihre Sale 
ler und Die tal ungs«(Betriebs»)Vorftände zug 
wahrheitsgemähen Ausfüllung der ihnen von dem 
Oberbülrgermelſter Aöerſandien 18855 innerhalß 
der vorgejhriebenen Ferit verpflichtet. Durch die Eins 
dard di in die Nachwelfungen wird die Wer cee 

abr. und Abmeldung der Hunde ei) nicht 
ei 


Steafbeltimmungen, 
8 17. 


i der Steucrorbnung - 


818. 
1 Maat Diefe Steuctordnung tritt mit dem 1. 4. 1040 


fo) legten die vor dem Inkrafttreten bie 
115 euerorbnung ſteuerpflichtſg 1 find, unter 
HET der Besteuerung nad den bisherigen Vor⸗ 


Kaliſch, den 12. Jult 1040. 
Der 1. Oberbürgermelſten 
Warſow 
Genehmigt 
Alymannftabt, den 26. Jutt 1940. 
Der RNeglerungeprüſldent 
In Vertretung: 
geg. (Unterschrift) 


Sandeltregifter 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 5. September 1940 
Veränderungen. 


1656. Litzmannſtädter, Elektrizität. G. 
Bu 25 Kun ſenſchaft in Lit mennftodt. Dur 
des 1. Aloſiſenats des, 1 5 4 richts 
u 36 8, Auguſt 1940 (1 BB) i der Di 
reftor Joſef Georg Nieten 1 Liymannſtadt zum 
Verwalter beſtellt. Die Befugniſſe aller Organe, der 
gabe jowie der ſanſt zur Vertretung und Mermals 
, befugten Werſanen ruhen, Für alle uber den 
geb pal en Geſchäſtsvertehr hinausgehenden Ger 
Hüfte, be) 5 der Verwalter der ausprüglichen un 
rigen Juſt adi des Relhstommilfars für bi 
ehandlung. feindlichen Vermögens in Berlin, 


Spielplan der Lismannftädter Filmthenter von heute 
Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino ene. Pialto Palast 
Tempo, Wiß und Laune Ein hektersbelhiwingter Ufa Fim Paul Hörbiger, Hans Mofer, 
Warte Harell 


Lal Tochter tut das dicht! 
walbine Katt, Rolf Wantı 
Ehren, und 2 25 


Palladium 
VBrmifte Mule 16 


Daß Alnalte 


Een e Gericht 


Deiti 
Bulgin 1 | 6: 


dns date 
Krambambull] " "Gericht 


Balalt 
Corso 16.90, 18.30, 20.90 

10 * Sonntag auch 14.30 
ie 4% 1 


Frau im Strom 


Roma 
Beeiktzahe 8¹ 
Fahrt ins 
Leben Se a 0 


Beim Fathmann kaufen 
— heißt richtig kaufen! 
Reichhaltige Auswahl in 
Damen, u. Serrenringen 


"Theater zu Cihmannftadt 


Srädtifhe Bühnen 


Mittwoch, den 11. Sept., 16.80 
DI Ring ö: Scharnhorst 


Dienstag, d. 10. September, 20 Uhr 
1. Borſtenlung Dienstag Miete 


Sch ſreler nne et Pollzelvorflellung: 20 Uhr Silberſchmuck 
0 * n 0 1 Der Sprung aus dem Autag Geſchenkartikeln 
Scaulpiel von Gerhard Menzel eee Alen 6 
en⸗ un 
ee Eh] „Eintritt frei“ . Schwarzwalduhren 
Üreler Rartenverfauf Vorverkauf Adolf-Pltler- Strahe 54 5 fe 
im Sab eh für Uhren 
und Schmuckwaren 


f Erste Litzmannstädter 
Privatreitschule 


J. Dach 
Scharnhorſiſtrahe 71 
Ab heute täglich: Reitſtunden 
Sonnabends und ſonntags: Geländeritte, Ausflüge 
Reitpferdevermietung, auch monatlich 
Zureiten und Einſpringen von Nemonten 
Pensionsstall 
Melden von 1 bie 8 Uhr 


ur nac wenigetngel 


Nic geen Shnen, e e 
Ei. n idee fee alle Ki 


Caesar Schinzel 
Adolf « Hitler» Strafe 30 


Altelsen 
Kaufe alle Sorten von 
Schrott und Metallen 


Buschlinie 28, Ruf 11625 


leisen. v Rongenmehle 


‚ofort spielend 
bit arbeiten 2 


Weizengrieß 
Neues aus Altem machen! 
Ae , Riebunpüce und 280 Gerstengrütze 
Bag Bates bc 0 Graupen 
( Perlgraupen 
B C-Schnitt liefert sofort 
Vorführungen: 
Mehlgroßhandlung 


Fa bis eiunſchließlich 
Freitag, den 13. September, 


lewelie um 10.90, 10.00 und 2000 Uhr 
Hotel Manteuffel 


Hermann Oör lug, Strabe, Nr. 246 
Grüber Wenltrahe 40) 


Vunkte (parent 
Bernhard Albers, Verlin 


Tea 30. Wg 


Kanyelöfen, 
Kacheln, dchamotlematerial 


liefert 


Generaltreuhänder 
Rotgarnſtraße 4, Fernruf 193:18 


langt in Gaſtſtätten und Hotels 
die Lima unſtädter Zeitung 


ZUR ANGEORDNETEN 


Kattenbetä ämpfung 


RATTENTOD Iı 


EN Kuchenwürfel unter laufender Kontrol- 
le der Preussisohen Landesanstalt für Wasser-, Bo. 
den- und e Berlin-Dahlem. Horvorragend 
bewährt, amtlio) ompfo) fohlon, 


SERUM-INSTITUT, 6. m. b. H. Abteilung 


N 
Asid Vorratsschutz und Schädlingsbekämpfung 


Posen, Berliner Straße 11 - Ruf 2411 


Beratungen und Auskunft kostenlos, 


§. Fruiz u. E. Ende 


Litzmannstadt, Clausewitzstr. 47 
Fernrüf 108.77 


Mietequittungsbücher 
Lieferscheinbllcher (8 Sorten) 
Auftrags- und Bestellbücher 
Talon-Kassagulttungsblicher 
führt ständig 
altere Robert Weißbach 


Litumannstadt, Adolt-Hilor-Straße 188 nut 147.00 


AITEMANNSTADT, 
FERN 11580 


SCHLAGEIER SIRM 
SCHLEIFEREI m SPIEGELVERSILBEREI 


Alfred Ziegler 


änferieren. beingt Getvinn 


Lichtp auſen Wehe n lese 80 
NÜRBRLTNDI GT BRENNER a be TEE 


Ill. Folge 


EU umd C 
Auf Auf Siehen gern bereit: 


Berufskittel⸗Schürzen z 
Bilderleiſtenwerkſtatt 


aller uri € ai 40 


e 164-11 
S 245-95 

221-57 
Yoh.G-Behnhardt 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse JO 


Chem. Reinigung Fiedler & met 261-58 
Dachpappenfabrik Lau ao „su: 159.94 
Elektro⸗Anlagen 


BED 114-44 
Elektro ⸗ Anlagen 
Elektro⸗ 


Jug. Guftan Bon 296- 43 
Elektromedizin 


Tiefe und Flachbau, Kupferſchmiede 
Brunnenbau Herm. Kröning, Gerten 20 


boten 
und A. 
ee eee des wesen ee t an fl 


a 
Inftallatiousgejchäft . Julius Gehlert : 151- 40 


Max Frech Vertreter der Glatte, Cel 
„Sanitas“, UbolfrHttler-Strahe 145 Ruf: 


114-44 


Meforräber (Dreicad), e (5 ah und Pei 
Fahrräder F . 2577 150-42 


Gl lien fe e Mur 
= 2 leſferel . 
a 8 ai 1 ni 5 1 e ee Reparatur. 


183-18 


Fnftallatfons=- Unternehmen Sasier Kehle 0 
. Wafferfeltung een Aasl.eh 1 Ruf: 258-99 


Techniiche Papiere — lichtpauophplere 


102-95 


Ruf 105-9# 


C. Hartwig a 
Litumannstadt -t 


uf genügt — wie beſergen allen! 


Papiertüten h, eng 30-01 
ng Sent: Hole Kuliſletvilich Erben. 

Schloß erel e Era ba bn Ne 22 8 116- 20 

Schlüssel a 224-19 


Schuh⸗Neparaturwerkſtatt a 188-75 


Blpmannkadt, vel Bitter, Strub 


Spedition Na g g 186 · bb 


Mdolf-Hitlor-Straße 180 Fernruft 


Webeblätter 8 1115-12 


Liämannftabt, Ehlleffeniteahe 78 (i. 


Zimmerleltern rs erg. 177.00 


wt. Buſchlt 
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